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Einleitung  
 

 
Abbildung: Eingangsbereich des Krankenhauses St. Josef 
 
 
Seit Januar 2005 ist die SCIVIAS Caritas gGmbH als katholischer Träger von Einrichtungen 
des Gesundheitswesens, der Alten- und der Behindertenhilfe im Bistum Limburg tätig. Die 
gemeinnützige Gesellschaft ging hervor aus der Katholischen Krankenhaus Betriebs-GmbH 
mit Sitz in Rüdesheim am Rhein und der Stiftung St.  Valentinushaus in Kiedrich.  
 
 
Gesellschafter sind: 
 
- die Stiftung St. Valentinushaus in Kiedrich  
 
- der Caritasverband für die Diözese Limburg e. V.  
 
- die katholische Kirchengemeinde St. Jakobus in Rüdesheim  
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Einleitung  
 
Die SCIVIAS Caritas gGmbH betreibt folgende Einrich tungen: 
 
- SCIVIAS Krankenhaus St. Josef in Rüdesheim am Rhein, 178 Planbetten 
 
- SCIVIAS St. Valentinuskrankenhaus in Bad Soden, Fachklinik für Psychiatrie, Psychothera-
pie und Psychosomatik, 60 Planbetten 
 
- Haus Valentin in Kiedrich, Heim der Behindertenhi lfe, 74 Plätze 
 
- Haus Maria in Kiedrich, Heim der Behindertenhilfe , 28 Plätze 
 
- Gerontopsychiatrisches Zentrum in Kiedrich, Pfleg eeinrichtung für Menschen mit Demenz, 
46 Plätze 
 
- SCIVIAS Medizinisches Versorgungszentrum Rheingau GmbH in Rüdesheim am Rhein 
 
- Darüber hinaus führt die SCIVIAS die Geschäfte des Bassenheimer Hofes in Kiedrich, Heim 
der Behindertenhilfe, 25 Plätze 
 
Im Mittelpunkt der SCIVIAS Caritas gGmbH steht die ganzheitliche Sorge um den hilfesu-
chenden Menschen in all seinen Lebenslagen. Grundlage des Handelns bildet das christliche 
Menschenbild. 
 
Der Betrieb von Einrichtungen des Gesundheitswesens und der Alten- und Behindertenhilfe 
findet in einem gesellschafts- und wirtschaftspolit ischen Spannungsfeld mit hoher Dynamik 
und zunehmender wettbewerblicher Ausprägung statt. Darüber hinaus ist grundsätzlich eine 
Verknappung der Mittel, der Rückzug des Staates aus den Finanzierungssystemen sowie die 
Zunahme privater Anbieter festzustellen. Insgesamt findet ein Konzentrationsprozess statt, in 
dem sich insbesondere Krankenhausträger zu Konzernen zusammenschließen. Mit der Grün-
dung der SCIVIAS Caritas gGmbH wurde dieser Situati on Rechnung getragen. 
 
Als regionaler Anbieter von Gesundheitsdienstleistu ngen ist die SCIVIAS Caritas gGmbH im 
Rheingau gut positioniert. Die zunehmende Verzahnun g von ambulanter und stationärer 
Versorgung, insbesondere am SCIVIAS Krankenhaus St. Josef in Rüdesheim am Rhein, führt 
zu einer wachsenden Akzeptanz dieser Klinik und des  Standortes. Der dort geplante Neubau 
wird diesen Trend nochmals fördern .  
 
Das SCIVIAS Krankenhaus St. Josef hat sich in den vergangenen Jahren von einem Kranken-
haus zu einem Gesundheitszentrum entwickelt. Nach u nd nach wurden verschiedenen Fach-
arztpraxen aus dem Rheingau Räumlichkeiten im Krank enhaus angeboten. Mittlerweile kön-
nen die Patienten eine Vielzahl diagnostischer Abklärungen im Gesundheitszentrum Rhein-
gau vornehmen lassen. „Alles an einem Ort" lautet d ie Devise, die den Patienten lästiges Um-
herfahren im Rheingau oder darüber hinaus erspart. Zudem ermöglicht das Gesundheitszent-
rum eine noch engere Zusammenarbeit zwischen niedergelassenen Ärzten und den am 
SCIVIAS Krankenhaus St. Josef tätigen Ärzten.  
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Einleitung 
  
Das Gesundheitszentrum am Standort des SCIVIAS Krankenhauses St. Josef ruht dabei auf 
drei Säulen, die sich gegenseitig ergänzen. Erstes Standbein ist das SCIVIAS Krankenhaus St. 
Josef mit seinen sechs Fachabteilungen. Das SCIVIAS Medizinische Versorgungszentrum als 
zweites führt ambulante radiologische und gynäkolog ische Untersuchungen durch. Drittes 
Standbein sind die Facharztpraxen der niedergelassenen Ärzte. Deren Angebot umfasst:  
Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde, Gynäkologie und Gebu rtshilfe, Orthopädie, spezielle ortho-
pädische Chirurgie, Präventivmedizin, spezielle Schmerztherapie, Palliativmedizin, Anästhe-
sie und Urologie. Darüber hinaus bieten eine Praxis für Physikalische Therapie, eine Logopä-
din und eine Podologin ihre Dienstleistungen an.  
 
Diese drei Säulen bieten ein umfassendes Spektrum an medizinischer Versorgung, konzent-
riert an einem Ort. Das qualitativ hohe Niveau des Gesundheitszentrums wird nicht nur von 
den Rheingauern geschätzt. Viele Patienten kommen auch aus Mainz, Wiesbaden und aus der 
weiteren Umgebung nach Rüdesheim. 
 
 Verantwortlich:  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email 

 Ullrich  Wehe Geschäftsführer 06123-603101 06123-603119 info@scivias-
caritas.de 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung:  

Ullrich Wehe  
Geschäftsführer SCIVIAS Caritas gGmbH 
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Einleitung 
 
Ansprechpartner:  
 

Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email 

 Peter  Römer Vorsitzender des Auf-

sichtsrats 

06722-490601 06722-490666 info@scivias-

caritas.de 

 Ullrich Wehe Geschäftsführer  

SCIVIAS Caritas 

gGmbH 

06722-490601 

06123-603101 

06722-490666 

06123-603119 

info@scivias-

caritas.de 

Dr. med. Albrecht 

Rottmann 

Ärztlicher Direktor 06722-490711  

 

06722-490777 info@scivias-

caritas.de 

 Stefan Eckert Pflegedirektor 06722-490601 06722-490666 info@scivias-

caritas.de 

 Hans-Peter Klier Pflegedienstleiter 06722-490601 06722-490666 info@scivias-

caritas.de 

 Stefanie Stark Kaufmännische Lei-

tung 

06722-490601 06722-490666 info@scivias-

caritas.de 

 Sabine Hartmann Qualitätsmanage-

mentbeauftragte 

06722-490601 06722-490666 info@scivias-

caritas.de 
 
Links:   www.scivias-caritas.de  
 
  
Die Krankenhausleitung, vertreten durch Herr Ullric h Wehe, ist verantwortlich für die Voll-
ständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualität sbericht. 
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Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenha uses 
�
A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses  
 
Hausanschrift: 
 
SCIVIAS Caritas gGmbH Krankenhaus St. Josef  
Eibinger Strasse 9   
65385  Rüdesheim     
 
Telefon:  06722  / 4900   
 
Fax:  06722  / 490666   
 
E-Mail: info@scivias-caritas.de  
 
Internet: www.scivias-caritas.de  
 
 
A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses  
 
260611668  
 
 
A-3 Standort(nummer) 
 
00  
 
 
A-4 Name und Art des Krankenhausträgers  
 
Name: SCIVIAS Caritas gGmbH, Suttonstraße 24,  65399 Kiedrich  
 
Art: freigemeinnützig  
 
 
A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus 
 
Nein    
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Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenha uses 
 
A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses 
 
Gesellschafter der SCIVIAS Caritas gGmbH sind: 
 
- die Stiftung St. Valentinushaus in Kiedrich  
- der Caritasverband für die Diözese Limburg e. V.  
- die katholische Kirchengemeinde St. Jakobus in Rüdesheim 
 
 
Die SCIVIAS Caritas gGmbH betreibt folgende Einrich tungen: 
 
- SCIVIAS Krankenhaus St. Josef in Rüdesheim am Rhein, 178 Planbetten 
- SCIVIAS St. Valentinuskrankenhaus in Bad Soden, Fachklinik für Psychiatrie, Psychothera-
pie und Psychosomatik, 60 Planbetten 
- Haus Valentin in Kiedrich, Heim der Behindertenhi lfe, 74 Plätze 
- Haus Maria in Kiedrich, Heim der Behindertenhilfe , 28 Plätze 
- Gerontopsychiatrisches Zentrum in Kiedrich, Pfleg eeinrichtung für Menschen mit Demenz, 
46 Plätze 
- SCIVIAS Medizinisches Versorgungszentrum Rheingau GmbH in Rüdesheim am Rhein (im 
Folgetext mit  MVZ abgekürzt)  
- Darüber hinaus führt die SCIVIAS die Geschäfte des Bassenheimer Hofes in Kiedrich, Heim 
der Behindertenhilfe, 25 Plätze 
 
 
Das SCIVIAS Krankenhaus St. Josef in Rüdesheim am Rhein hält folgende Fachabteilungen 
vor: 
 
- Chirurgie mit 49 Betten 
- Innere Medizin mit 69 Betten 
- Gynäkologie und Geburtshilfe mit 25 Betten  
- Intensivmedizin und Anästhesiologie mit  8 Betten  
- Psychiatrie mit 27 Betten , Standort in Kiedrich 
- Radiologie, nicht bettenführend  
 
 
A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psyc hiatrie 
 
Für psychiatrische Fachkrankenhäuser bzw. Krankenhäuser mit einer psychiatrischen Fach-
abteilung:  Besteht eine regionale Versorgungsverpflichtung? 
 
Ja 
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Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenha uses 
 
A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpu nkte des Krankenhauses 
 
 

Nr. Fachabteilungsübergrei-
fende Versorgungsschwer-
punkte des Krankenhauses: 

Fachabteilungen, die an 
dem Versorgungsschwer-
punkt teilnehmen:  

Kommentar / Erläuterung:  

VS00 Bauchstation Innere Medizin, Chirurgie, 
Anästhesie, Gynäkologie 

Interdisziplinäre Versor-
gung von Patienten mit 
Tumoren im Bauchbereich 

VS00 Urogynäkologie Gynäkologie, Chirurgie Interdisziplinäre Versor-
gung von Patientinnen mit 
kombinierten Senkungslei-
den bzw. kombinierter In-
kontinenz 

 
A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pfleger ische Leistungsangebote des 
Krankenhauses 
 
Darstellung unter Fachabteilungen (B x.3) 
 
A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses 
 

Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA01 Aufenthaltsräume in allen Abteilungen 

SA02 Ein-Bett-Zimmer in allen Abteilungen 

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener 
Nasszelle 

in allen Abteilungen 

SA04 Fernsehraum Abteilung Psychiatrie 

SA05 Mutter-Kind-Zimmer Abteilung Geburtshilfe 

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen in allen Abteilungen 

SA07 Rooming-In Abteilung Geburtshilfe 

SA08 Teeküche für Patienten Abteilung Psychiatrie 

SA09 Unterbringung Begleitperson in allen Abteilungen 

SA10 Zwei-Bett-Zimmer in allen Abteilungen 

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener 
Nasszelle 

in allen Abteilungen 

SA12 Balkon/ Terrasse in einigen Abteilungen 

SA13 Elektrisch verstellbare Betten Abteilung Intensivmedizin 
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Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA14 Fernsehgerät am Bett/ im Zim-
mer 

in allen Abteilungen außer Abteilung Psychiatrie 

SA15 Internetanschluss am Bett/ im 
Zimmer 

in Vorbereitung 

SA16 Kühlschrank in einigen Abteilungen  

SA17 Rundfunkempfang am Bett in allen Abteilungen außer Abteilung Psychiatrie 

SA18 Telefon in allen Abteilungen außer Abteilung Psychiatrie 

SA19 Wertfach/ Tresor am Bett/ im 
Zimmer 

Abteilung Psychiatrie 

SA20 Frei wählbare Essenszusam-
menstellung (Komponenten-
wahl) 

in allen Abteilungen 

SA21 Kostenlose Getränkebereitstel-
lung (Mineralwasser) 

in allen Abteilungen 

SA22 Bibliothek steht allen Abteilungen zur Verfügung 

SA23 Cafeteria steht allen Abteilungen zur Verfügung 

SA24 Faxempfang für Patienten in allen Abteilungen 

SA25 Fitnessraum Abteilung Psychiatrie 

SA27 Internetzugang steht allen Abteilungen zur Verfügung 

SA28 Kiosk/ Einkaufsmöglichkeiten steht allen Abteilungen zur Verfügung 

SA29 Kirchlich-religiöse Einrichtun-
gen (Kapelle, Meditationsraum)  

steht allen Abteilungen zur Verfügung 

SA30 Klinikeigene Parkplätze für Be-
sucher und Patienten 

steht allen Abteilungen zur Verfügung 

SA31 Kulturelle Angebote steht allen Abteilungen zur Verfügung 

SA33 Parkanlage steht allen Abteilungen zur Verfügung 

SA34 Rauchfreies Krankenhaus in allen Abteilungen außer Abteilung Psychiatrie 

SA38 Wäscheservice in allen Abteilungen 

SA39 Besuchsdienst/ "Grüne Damen"  in allen Abteilungen außer Abteilung Psychiatrie  

SA40 Empfangs- und Begleitdienst 
für Patienten und Besucher 

Begleitdienst bei Bedarf 

SA41 Dolmetscherdienste steht allen Abteilungen zur Verfügung 

SA42 Seelsorge steht allen Abteilungen zur Verfügung 

SA00 Ökumenische Hospizinitiative 
Rüdesheim e.V. am Kranken-
haus 

steht allen Abteilungen zur Verfügung 

SA00 Ethikkommitee steht allen Abteilungen zur Verfügung 
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Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenha uses 
 
A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses 
 
Internationales Ausbildungskrankenhaus für Inkontin enz- und Deszensuschirurgie sowie 
Ausbildungskrankenhaus der AGUB (Arbeitsgemeinschaf t Urogynäkologie und Plastische 
Beckenbodenrekonstruktion der Deutschen Gesellschaft für Gynäkologie und Geburtshilfe) 
für Urogynäkologie  
 
15 Ausbildungsplätze: Ausbildung zur/zum Gesundheit s- und Krankenpfleger/in  
 
1 Ausbildung zur/zum Operationstechnischen Assisten t/in  
 
1 Ausbildung zur/zum Arzthelfer/in  
 
Kooperation mit Rettungsdiensten zur Ausbildung  
 
http://www.scivias-caritas.de/krankenhaus-st-josef/ pflege/ausbildung.html  
 
 
A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach  § 108/109 SGB V 
 
178 Betten 
 
 
A-13 Fallzahlen des Krankenhaus: 
 
Vollstationäre Fallzahl: 6111  
 
Teilstationäre Fallzahl: 0  
 
Ambulante Fallzahlen: 
 
Fallzählweise:  28178  
 
Quartalszählweise: 19235  
 
Patientenzählweise: 15209    
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Fachabtei lungen  
 
B-[1] Fachabteilung Chirurgie 
 
B-[1].1 Name der Fachabteilung 
 
Chirurgie  
 
Art der Abteilung: bettenführende Hauptabteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel:  1500                                                                    
 
Hausanschrift: 
Eibinger Strasse 9   
65385 Rüdesheim     
                   Abbildung: 
Chefarzt Abteilung Chirurgie:                                         Dr. med. Heribert Bender 
 
Telefon: 06722  / 490708   
 
Fax: 06722  / 490707   
 
E-Mail: info@scivias-caritas.de  
 
Internet: www.scivias-caritas.de  
 
 
B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung  Chirurgie 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgie:  Kommentar / 
Erläuterung:  

VC05 Schrittmachereingriffe  

VC18 Konservative Behandlung von arteriellen Gefäßerkran kungen  

VC19 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen (z .B. Thrombosen, 

Krampfadern) und Folgeerkrankungen (z.B. Ulcus crur is/ offenes Bein) 

 

VC21 Endokrine Chirurgie  

VC22 Magen-Darm-Chirurgie  

VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie  

VC24 Tumorchirurgie  

VC26 Metall-/ Fremdkörperentfernungen  

VC27 Bandrekonstruktionen/ Plastiken  

VC28 Gelenksersatzverfahren/ Endo-Prothetik  

VC29 Behandlung von Dekubitalgeschwüren  

VC30 Septische Knochenchirurgie  
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgie:  Kommentar / 
Erläuterung:  

VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes   

VC33 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses  

VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax   

VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Lumbos akralgegend, der 

Lendenwirbelsäule und des Beckens 

 

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schult er und des Ober-

armes 

 

VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenb ogens und des 

Unterarmes 

 

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handge lenkes und der 

Hand 

 

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des Ober-

schenkels 

 

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des Unter-

schenkels 

 

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöche lregion und des 

Fußes 

 

VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen  

VC50 Chirurgie der peripheren Nerven  

VC51 Chirurgie chronischer Schmerzerkrankungen (z.B. Tri geminusneuralgie, 

Tumorschmerzen, chronischer Wirbelsäulenschmerzen) 

 

VC55 Minimal-invasive laparoskopische Operationen  

VC56 Minimal-invasive endoskopische Operationen  

VC57 Plastisch rekonstruktive Eingriffe  

VC58 Spezialsprechstunde Fußsprechstunde 

Obstipations-

sprechstunde 

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen- Darmtraktes  

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmau sgangs  

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber,  der Galle und des 

Pankreas 

 

VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkra nkungen  

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankun gen  

VI20 Intensivmedizin  

VK19 Kindertraumatologie  

VK00 Diagnostik und Therapie von Phimosen  

VC00 Obstipationschirurgie  
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Fachabtei lungen 
 
B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung  Chirurgie 
 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / 

Erläuterung:  

MP03 Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -seminare  

MP04 Atemgymnastik  

MP06 Basale Stimulation  

MP07 Beratung/ Betreuung durch Sozialarbeiter  

MP08 Berufsberatung/ Rehabilitationsberatung  

MP09 Besondere Formen/ Konzepte der Betreuung von Sterbenden Hospizdienst, 

Palliativcare, 

Trauerbegleitung  

MP11 Bewegungstherapie Frühmobilisation  

MP12 Bobath-Therapie  

MP13 Diabetiker-Schulung auch in türki-

scher Sprache 

MP14 Diät- und Ernährungsberatung  

MP15 Entlassungsmanagement  

MP17 Fallmanagement/ Case Management/ Primary Nursing/ B ezugspflege Fallmanagement 

MP21 Kinästhetik  

MP22 Kontinenztraining/ Inkontinenzberatung  

MP24 Lymphdrainage  

MP25 Massage  

MP26 Medizinische Fußpflege  

MP31 Physikalische Therapie  

MP32 Physiotherapie/ Krankengymnastik  

MP33 Präventive Leistungsangebote/ Präventionskurse Diabetischer Fuß 

MP37 Schmerztherapie/ -management  

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von P atienten und An-

gehörigen 

Kurse für pfle-

gende Angehöri-

ge 

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Pflegevisiten 

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/ Logopädie  

MP45 Stomatherapie und -beratung  

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/ Orthopädietechnik  

MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen  



Qualitätsbericht 2006                         SCIVIAS Krankenhaus St. Josef Seite 17 von 80 

   

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / 

Erläuterung:  

MP49 Wirbelsäulengymnastik  

MP51 Wundmanagement Versorgung 

chronischer 

Wunden wie 

Dekubitus, Ulcus 

cruris 

MP52 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu Selbsthilfegruppen Stomatherapie 

MP00 Zusammenarbeit mit den Einrichtungen der SCIVIAS Ca ritasgGmbH: 

SCIVIAS St. Valentinus-Krankenhaus, Kurzzeitpflege,  Gerontopsychiatri-

sches Zentrum, Heimbereich Behindertenhilfe 

 

MP00 Zusammenarbeit mit dem Rheingauer Gesundheitsnetz  

MP00 Zusammenarbeit mit den Altenheimen der Region  

�
�
B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fach abteilung Chirurgie 
 
Darstellung unter A 10 
�
�
B-[1].5 Fallzahlen der Fachabteilung Chirurgie 
 
Vollstationäre Fallzahl:   1765  
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Fachabtei lungen 
 
B-[1].6 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Top 10 Diagnosen 
 
Rang ICD-10 

Ziffer:  
Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 M20 206 Nicht angeborene Verformungen von Fingern bzw. Zehe n 

2 S06 96 Verletzung des Schädelinneren 

3 M17 92 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes 

4 K40 90 Leistenbruch 

5 S72 77 Knochenbruch des Oberschenkels 

6 S82 68 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprungge-

lenkes 

7 K80 63 Gallensteinleiden 

8 S22 53 Knochenbruch der Rippe(n), des Brustbeins bzw. der Brustwirbelsäule 

9 K35 52 Akute Blinddarmentzündung 

9 K57 52 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülp ungen der Schleim-

haut - Divertikulose 

 
B-[1].7 Prozeduren nach OPS 
 
Top 10 Operationen 
 
Rang OPS-301 

Ziffer:  
Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-788 275 Operation an den Fußknochen 

2 5-808 208 Operative Gelenkversteifung 

3 5-800 102 Erneute operative Begutachtung und Behandlung nach einer Gelenkopera-

tion 

3 5-854 102 Operativer, wiederherstellender Eingriff an Sehnen 

5 5-530 98 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs 

6 5-893 91 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wun-

de bzw. von erkranktem Gewebe an Haut oder Unterhau t 

7 5-812 89 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben 

(Menisken) des Kniegelenks durch eine Spiegelung 

8 5-469 84 Sonstige Operation am Darm 

9 5-820 78 Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks 

10 5-787 77 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung vo n Knochenteilen z.B. 

bei Brüchen verwendet wurden 
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Fachabtei lungen 
�
B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
Bezeichnung der Ambu-
lanz:  

Angebotene Leistung:  Art der Ambulanz:  

Ermächtigungsambulanz 

Dr. Bender 

Chirurgische Regel- und Notfallver-

sorgung für gesetzlich Versicherte 

Ermächtigungsambulanz 

Privatärztliche Ambulanz 

Dr. Bender 

Chirurgische Regel- und Notfallver-

sorgung für selbstzahlende Patienten 

Privatärztliche Ambulanz 

Berufsgenossenschaftliche 

Ambulanz  

Berufsgenossenschaftliche Heilbe-

handlung im D-Arzt-Verfahren 

BG-Ambulanz 

Privatärztliche Ambulanz 

Dr. Simons 

Fußchirurgische Leistungen für 

selbstzahlende Patienten 

Privatärztliche Ambulanz 

�
�
B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Top 10 Ambulante Operationen 
 
Rang OPS-301 Zif-

fer:  
Umgangssprachliche Bezeichnung:  Absolute 

Fallzahl:  

1 5-788 Operation an den Fußknochen 75 

2 5-787 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung vo n Kno-

chenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden 

31 

3 5-800 Erneute operative Begutachtung und Behandlung nach einer 

Gelenkoperation 

27 

4 5-808 Operative Gelenkversteifung 26 

5 5-854 Operativer, wiederherstellender Eingriff an Sehnen 22 

6 5-056 Eingriff mit Aufhebung der Nervenfunktion oder zur 

Druckentlastung eines Nerven 

18 

7 5-530 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs 14 

8 5-041 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem  Ge-

webe von Nerven 

13 

9 5-790 Einrichten eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der 

Wachstumsfuge (Reposition) und Befestigung der Knochen-

teile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten v on außen 

8 

10 5-812 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwi-

schenscheiben (Menisken) des Kniegelenks durch eine Spie-

gelung 

7 

�
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Fachabtei lungen 
�
B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der  Berufsgenossenschaft 
 
Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:  Ja  
 
stationäre BG-Zulassung:  Ja  
�
�
B-[1].11 Apparative Ausstattung  
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  

AA01 Angiographiegerät in Kooperation mit niedergelassenem Radiologen [24h 

verfügbar] 

AA02 Audiometrie-Labor über Konsil HNO-Praxis am Haus 

AA03 Belastungs-EKG/ Ergometrie über Konsil Abteilung Innere Medizin [24h verfügbar ] 

AA07 Cell Saver (im Rahmen einer Blut-

transfusion) 

 [24h verfügbar] 

AA08 Computertomograph (CT)  über Konsil Abteilung Radiologie/MVZ [24h verfüg-

bar] 

AA10 Elektroenzephalographiegerät 

(EEG)  

über Konsil Abteilung Psychiatrie 

AA12 Endoskop  [24h verfügbar] 

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren 

(Hämofiltration, Dialyse, Perito-

nealdialyse) 

mit einer Vorlaufzeit von 12 Std [24h verfügbar] 

AA22 Magnetresonanztomograph (MRT)  in Kooperation mit niedergelassenem Radiologen [24h 

verfügbar] 

AA23 Mammographiegerät über Konsil Abteilung Radiologie/MVZ 

AA24 OP-Navigationsgerät in Erprobung [24h verfügbar] 

AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungs-

gerät (z.B. C-Bogen) 

über Konsil Abteilung Radiologie/MVZ [24h verfüg-

bar] 

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersono-

graphiegerät 

 [24h verfügbar] 

AA31 Spirometrie/ Lungenfunktionsprü-

fung 

über Konsil Abteilung Innere Medizin [24h verfügbar ] 

AA33 Uroflow/ Blasendruckmessung über Konsil Abteilung Gynäkologie [24h verfügbar] 
 
 
�
�
�
�
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Fachabtei lungen 
�
B-[1].12 Personelle Ausstattung 
 
B-12.1 Ärzte:  
 
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):  9,6  
 
Kommentar / Ergänzung:   Chefarzt Weiterbildungsbefugnis für 3 Jahre  
 
Davon Fachärzte:  4  
 
Kommentar / Ergänzung:  Facharzt Allgemeinchirurgie, Facharzt für Urologie  
  
Belegärzte (nach § 121 SGB V):  0   
 
Fachexpertise der Abteilung  
 

Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  

AQ06 Allgemeine Chirurgie  

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie  

AQ13 Viszeralchirurgie  

AQ60 Urologie  

ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement  

AQ00 Sonstige Fußchirurgie 
 
 
B-12.2 Pflegepersonal:  
 
Pflegekräfte insgesamt:  31  
 
Kommentar / Erläuterung:  
Chirurgische Ambulanz + OP+ Zentrale Aufnahme + Chi rurgische Stationen  
 
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger b zw. Gesundheits- und Kinder-
krankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbil dung):  24,4  
 
Kommentar / Erläuterung:  
Alle Stationsleitungen: mit Stationsleiter-Lehrgang   
 
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger b zw. Gesundheits- und Kinder-
krankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachwei terbildung):  1,8  
 
Kommentar / Erläuterung:  Fachkrankenschwester OP  
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Fachabtei lungen 
 
B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar:  

SP02 Arzthelfer  

SP04 Diätassistenten  

SP14 Logopäden Externe 

SP15 Masseure/ Medizinische Bademeister Praxis am Haus 

SP21 Physiotherapeuten Praxis am Haus 

SP22 Podologen Praxis am Haus 

SP23 Psychologen  

SP25 Sozialarbeiter  

SP27 Stomatherapeuten Externe 

SP28 Wundmanager  
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Fachabtei lungen 
 
B-[2] Fachabteilung Innere Medizin 
 
B-[2].1 Name der Fachabteilung  
 
Innere Medizin        
   
Art der Abteilung: bettenführende Hauptabteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel: 0100  
 
Hausanschrift: 
Eibinger Strasse 9   
65385 Rüdesheim     
 
Ärztlicher Direktor /                    Abbildung 

Chefarzt Abteilung Innere Medizin                       Herr Dr. med. Albrecht Rottmann  
 
Telefon: 06722 / 490711   
 
Fax: 06722 / 490777   
 
E-Mail: info@scivias-caritas.de  
 
Internet: www.scivias-caritas.de  
 
B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung I nnere Medizin 
 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin:  Kommentar / Erläu-
terung:  

VC05 Schrittmachereingriffe  

VC29 Behandlung von Dekubitalgeschwüren  

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankh eiten  

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankhei t und von 

Krankheiten des Lungenkreislaufes 

 

VI03 Diagnostik und Therapie sonstiger Formen der Herzkr ankheit  

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterie n, Arteriolen 

und Kapillaren 

 

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der Lymph-

gefäße und der Lymphknoten 

 

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krank heiten  

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie [Hochdruckkr ankheit]  
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin:  Kommentar / Erläu-
terung:  

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen  

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrank ungen  

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und Stoff-

wechselkrankheiten (Diabetes, Schilddrüse, ..) 

 

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-

Darmtraktes 

 

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmau sgangs  

VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Periton eums  

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber,  der Galle 

und des Pankreas 

 

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwe ge und 

der Lunge 

 

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura  

VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkra nkungen  

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankun gen  

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasit ären Krank-

heiten 

 

VI20 Intensivmedizin  

VI21 Betreuung von Patienten vor und nach Transplantatio n bei Bedarf 

VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien  

VI23 Diagnostik und Therapie von angeborenen und erworbe nen Im-

mundefekterkrankungen (einschließlich HIV und AIDS)  

 

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankun gen  

VI25 Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhalt ensstörun-

gen 

 

VI27 Spezialsprechstunde Schrittmachersprech-

stunde 

VN01 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Erkra nkungen  

VN03 Diagnostik und Therapie entzündlicher ZNS-Erkrankun gen Diagnostik akut 

VN05 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden  

VN06 Diagnostik und Therapie maligner Erkrankungen des G ehirns Diagnostik, in Pallia-

tivsituationen 

VN07 Diagnostik und Therapie gutartiger Tumoren des Gehi rns Diagnostik 

VN08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Hirnhä ute  

VN11 Diagnostik und Therapie von extrapyramidalen Krankh eiten und 

Bewegungsstörungen 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin:  Kommentar / Erläu-
terung:  

VN12 Diagnostik und Therapie von degenerativen Krankheit en des Ner-

vensystems 

 

VN15 Diagnostik und Therapie von Polyneuropathien und so nstigen 

Krankheiten des peripheren Nervensystems 

 

VN17 Diagnostik und Therapie von zerebraler Lähmung und sonstigen 

Lähmungssyndromen 

 

VN18 Neurologische Notfall- und Intensivmedizin Interdisziplinär 

VN19 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankun gen  

VN20 Spezialsprechstunde Palliativmedizinische 

Beratung 

VR02 Native Sonographie  

VR03 Eindimensionale Dopplersonographie  

VR04 Duplexsonographie  

VR05 Sonographie mit Kontrastmittel  

�
�
B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung Innere 
Medizin  
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläu-

terung:  

MP03 Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -seminare  

MP04 Atemgymnastik  

MP06 Basale Stimulation  

MP07 Beratung/ Betreuung durch Sozialarbeiter  

MP08 Berufsberatung/ Rehabilitationsberatung  

MP09 Besondere Formen/ Konzepte der Betreuung von Sterbenden Hospizdienst, Pallia-

tivcare, Trauerbeglei-

tung 

MP11 Bewegungstherapie Frühmobilisation 

MP12 Bobath-Therapie  

MP13 Diabetiker-Schulung auch in türkischer 

Sprache, auch für Ex-

terne 

MP14 Diät- und Ernährungsberatung  

MP15 Entlassungsmanagement  

MP17 Fallmanagement/ Case Management/ Primary Nursing/ 

Bezugspflege 

Fallmanagement 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläu-
terung:  

MP21 Kinästhetik  

MP22 Kontinenztraining/ Inkontinenzberatung  

MP24 Lymphdrainage  

MP25 Massage  

MP26 Medizinische Fußpflege  

MP31 Physikalische Therapie  

MP32 Physiotherapie/ Krankengymnastik  

MP37 Schmerztherapie/ -management  

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von P atienten und 

Angehörigen 

Kurse für pflegende 

Angehörige 

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Pflegevisiten 

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/ Logopädie  

MP45 Stomatherapie und -beratung  

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/ Orthopädietechnik  

MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen  

MP49 Wirbelsäulengymnastik  

MP51 Wundmanagement Versorgung chroni-

scher Wunden wie 

Dekubitus, Ulcus cru-

ris 

MP52 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu Selbsthilfegruppen Stomatherapie 

MP00 Zusammenarbeit mit den Einrichtungen der SCIVIAS Ca ritas 

gGmbH: 

SCIVIAS St. Valentinus-Krankenhaus, Kurzzeitpflege,  Gerontopsy-

chiatrisches Zentrum, Heimbereich Behindertenhilfe 

 

MP00 Zusammenarbeit mit dem Rheingauer Gesundheitsnetz  

MP00 Zusammenarbeit mit den Altenheimen der Region  

�
�
B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fach abteilung Innere Medizin 
 
Darstellung unter A 10 
 
 
B-[2].5 Fallzahlen der Fachabteilung Innere Medizin  
 
Vollstationäre Fallzahl :  2664  
�
�
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Fachabtei lungen 
�
B-[2].6 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Top 10 Diagnosen 
 

Rang ICD-10 
Ziffer:  

Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 I50 195 Herzschwäche 

2 J18 126 Lungenentzündung, Erreger vom Arzt nicht näher beze ichnet 

3 I10 121 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 

4 F10 100 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 

5 A09 90 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrsche inlich ausgelöst 

durch Bakterien oder andere Erreger 

6 R55 89 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 

7 I63 77 Schlaganfall durch Gefäßverschluss - Hirninfarkt 

8 I48 70 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des  Herzens 

9 I21 61 Akuter Herzinfarkt 

10 E86 59 Flüssigkeitsmangel 
 
B-[2].7 Prozeduren nach OPS 
 
Top 10 Operationen 
 
Rang OPS-301 

Ziffer:  
Abso-
lute 
Fall-
zahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 1-632 440 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms 

durch eine Spiegelung 

2 3-200 335 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 

3 1-650 284 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 

4 8-930 175 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz u nd Kreislauf ohne 

Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des 

Herzens 

5 1-440 166 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, 

den Gallengängen bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung 

6 8-800 80 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörpe rchen bzw. Blutplätt-

chen eines Spenders auf einen Empfänger 

7 1-444 74 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt 

bei einer Spiegelung 
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Rang OPS-301 
Ziffer:  

Abso-
lute 
Fall-
zahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

7 3-225 74 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmi ttel 

9 3-226 63 Computertomographie (CT) des Beckens mit Kontrastmi ttel 

10 5-452 56 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem  Gewebe des Dick-

darms 
�
 
B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Bezeichnung der Ambu-
lanz:  

Angebotene Leistung:  Art der Ambulanz:  

Ermächtigungsambulanz Dr. 

Rottmann 

Internistische  Notfallversorgung 

für gesetzlich Versicherte 

Ermächtigungsambulanz 

Privatärztliche Ambulanz Dr. 

Rottmann 

Internistische Regel- und Notfall-

versorgung für selbstzahlende Pa-

tienten 

Privatärztliche Ambulanz  

 
 
B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
�
�
�
B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der  Berufsgenossenschaft 
 
trifft nicht zu / entfällt 
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Fachabtei lungen 
�
�
B-[2].11 Apparative Ausstattung 
 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  

AA01 Angiographiegerät in Kooperation mit niedergelassenem Radiologen [24h 

verfügbar] 

AA02 Audiometrie-Labor über Konsil HNO-Praxis am Haus 

AA03 Belastungs-EKG/ Ergometrie  [24h verfügbar] 

AA08 Computertomograph (CT)  über Konsil Abteilung Radiologie/MVZ [24h verfüg-

bar] 

AA10 Elektroenzephalographiegerät 

(EEG)  

über Konsil Abteilung Psychiatrie 

AA12 Endoskop  [24h verfügbar] 

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren 

(Hämofiltration, Dialyse, Perito-

nealdialyse) 

mit einer Vorlaufzeit von 12 Stunden [24h verfügbar ] 

AA22 Magnetresonanztomograph (MRT)  in Kooperation mit niedergelassenem Radiologen [24h 

verfügbar] 

AA23 Mammographiegerät über Konsil Abteilung Radiologie/MVZ 

AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungs-

gerät (z.B. C-Bogen) 

über Konsil Abteilung Radiologie/MVZ  [24h verfüg-

bar] 

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersono-

graphiegerät 

 [24h verfügbar] 

AA31 Spirometrie/ Lungenfunktionsprü-

fung 

 [24h verfügbar] 

AA33 Uroflow/ Blasendruckmessung über Konsil Abteilung Gynäkologie [24h verfügbar] 

AA00 Sonstige  Ph-Metrie 
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Fachabtei lungen 
�
B-[2].12 Personelle Ausstattung 
 
B-12.1 Ärzte:  
 
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):  9,8  
 
Kommentar / Ergänzung:  Chefarzt  Weiterbildungsbefugnis für 6 Jahre  
 
Davon Fachärzte:  3   
 
Belegärzte (nach § 121 SGB V):  0    
 
Fachexpertise der Abteilung  
 
Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterun-

gen:  

AQ23 Innere Medizin und Allgemeinmedizin (Hausarzt)  

ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement  

ZF30 Palliativmedizin  

AQ00 Sonstige Breites Kardiologisches und 

Gastroenterologisches Spekt-

rum 
�
 
B-12.2 Pflegepersonal:  
 
Pflegekräfte insgesamt:  33,5  
 
Kommentar / Erläuterung:  
Zentrale Aufnahme + Internistische Funktionsabteilu ng+ Internistische Stationen  
 
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger b zw. Gesundheits- und Kinder-
krankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbil dung):  22,6  
 
Kommentar / Erläuterung:  
Alle Stationsleitungen: mit Stationsleiterlehrgang  
 
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger b zw. Gesundheits- und Kinder-
krankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachwei terbildung):  1,3  
 
Kommentar / Erläuterung:  Palliativ-Care  
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Fachabtei lungen 
�
B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Per-

sonal:  
Kommentar:  

SP02 Arzthelfer  

SP04 Diätassistenten  

SP14 Logopäden Externe 

SP15 Masseure/ Medizinische Bade-

meister 

Praxis am Haus 

SP21 Physiotherapeuten Praxis am Haus 

SP22 Podologen Praxis am Haus 

SP23 Psychologen  

SP25 Sozialarbeiter  

SP27 Stomatherapeuten Externe 

SP28 Wundmanager  

�
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Fachabtei lungen 
�
B-[3] Fachabteilung Frauenheilkunde und Geburtshilf e 
�
B-[3].1 Name der Fachabteilung 
           
Frauenheilkunde und Geburtshilfe  
 
Art der Abteilung: bettenführende Hauptabteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel:  2400  
 
Hausanschrift: 
Eibinger Strasse 9   
65385 Rüdesheim     
            

 Abbildung: 
Chefarzt Abteilung Frauenheilkunde und Geburtshilfe :    Dr. med. Armin Fischer 
 
Telefon: 06722 / 490336   
 
Fax: 06722 / 490333   
 
E-Mail: info@scivias-caritas.de  
 
Internet: www.scivias-caritas.de  
�
B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung F rauenheilkunde und Ge-
burtshilfe 
�
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Be-

reich Frauenheilkunde und Geburts-
hilfe:  

Kommentar / Erläuterung:  

VC24 Tumorchirurgie Operativ behandelt werden alle bösartigen Neu-

bildungen, ergänzende Behandlungen erfolgen in 

Kooperation mit Radiologischer Praxis Wiesbaden 

(Strahlentherapie) bzw. Praxis (ambulante Chemo-

therapie) 

VC55 Minimal-invasive laparoskopische Ope-

rationen 

operative Behandlung der Eileiter, durch Bauch-

spiegelung unterstützte vaginale Gebärmutterent-

fernung 

VC56 Minimal-invasive endoskopische Opera-

tionen 

Operative Gebärmutterentfernung 

VC57 Plastisch rekonstruktive Eingriffe im Bereich des Beckenbodens, nicht an der Mam-

ma 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Be-
reich Frauenheilkunde und Geburts-
hilfe:  

Kommentar / Erläuterung:  

VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen 

Tumoren der Brustdrüse 

Mammographien in Zusammenarbeit mit der Ab-

teilung Radiologie/MVZ. Hochgeschwindigkeits-

stanzbiopsien und Ultraschall der Brust, bruster-

haltende und brustentfernende Chirurgie der 

Mamma und Lymphabflussgebiete  

VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen 

Tumoren der Brustdrüse 

Mammographien in Zusammenarbeit mit der Ab-

teilung Radiologie/MVZ. Operative Entfernung 

der Befunde. Keine Vakuum-Stanzen o. ä.  Verfah-

ren. 

VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen 

Erkrankungen der Brustdrüse 

Darstellung der Milchgänge der Brust in Zusam-

menarbeit mit der Abteilung Radiologie/MVZ, 

Behandlung entzündlicher Erkrankungen. 

VG05 Endoskopische Operationen (Lapa-

roskopie, Hysteroskopie) 

Vgl. VC 55, VC 56 

VG06 Gynäkologische Abdominalchirurgie das komplette Programm gynäkologischer Bauch-

chirurgie inkl. Fistelchirurgie wird abgedeckt. 

Schwerpunkt der Abteilung ist die Chirurgie bei 

Senkungsleiden abdominal, vaginal und kombi-

niert (inkl. der interdisziplinären Behandlung des 

Rektumprolaps) 

VG07 Inkontinenzchirurgie Im Rahmen des Rekonstruktiven Beckenboden-

zentrums Rüdesheim werden alle Verfahren der 

Senkungs- und Inkontinenzchirurgie am Hause 

angeboten und auf hohem Niveau praktiziert                                                                                                                                                       

VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologi-

scher Tumoren (Zervix-, Corpus-, Ova-

rial-, Vulva-, Vaginalkarzinom) 

Operativ behandelt werden alle bösartigen Neu-

bildungen, ergänzende Behandlungen erfolgen in 

Kooperation mit Radiologischer Praxis Wiesbaden 

(Strahlentherapie) bzw. Praxis (ambulante Chemo-

therapie) 

VG09 Pränataldiagnostik und Therapie Punktion des Geburtskanals und Dopplersono-

graphie 

VG10 Betreuung von Risikoschwangerschaf-

ten 

Behandlung von Schwangerschaftskomplikatio-

nen 

VG11 Diagnostik und Therapie von Krankhei-

ten während der Schwangerschaft, der 

Geburt und des Wochenbettes 

Behandlung von Schwangerschafts- und Wochen-

bettkomplikationen. Eingeschränkte Betreuung 

von Risikoschwangerschaften, bei denen postpar-

tal kinderärztliche intensive Betreuung erforder-

lich ist/werden könnte, keine geplanten Entbin-

dungen vor Abschluss der 36. SSW 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Be-
reich Frauenheilkunde und Geburts-
hilfe:  

Kommentar / Erläuterung:  

VG12 Geburtshilfliche Operationen keine Einschränkungen, jedoch keine geplanten 

Entbindungen vor Abschluss der 36. SSW 

VG13 Diagnostik und Therapie von entzünd-

lichen Krankheiten der weiblichen Be-

ckenorgane 

keine Einschränkung 

VG14 Diagnostik und Therapie von nichtent-

zündlichen Krankheiten des weiblichen 

Genitaltraktes 

 

VG15 Spezialsprechstunde Urogynäkologische  Sprechstunde, die auch Prob-

leme des analen Kontinenzsystems einschliessen 

kann; Sprechstunde für geburtshilfliche Probleme 

und Geburtsplanung; Hebammensprechstunde; 

Akupunktursprechstunde;  

VK25 Neugeborenenscreening (Hypothyreose, 

Adrenogenitales Syndrom) 

übliches Screening in Zusammenarbeit mit nie-

dergelassenem Kinderarzt  

VG00 Sonstige Angebote für interne und externe Patientinnen: 

Magnetresonanzstuhl, -liege; in Zusammenarbeit 

mit der Abteilung Innere Medizin: Beckenboden-

training mit Galileo®; Elektrophysiotherapie; in 

Kooperation mit der Physiotherapiepraxis Wies-

baden: Beckenbodenphysiotherapie (Einzel-, 

Gruppentherapie); Bauchtanz für Becken-

bodenpatientinnen (und andere), Beratungszent-

rum der Deutschen Kontinenzgesellschaft  
�
�
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Fachabtei lungen 
 
B-[3].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung Frauenheil-
kunde und Geburtshilfe 
�
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leis-

tungsangebot:  

Kommentar / Erläuterung:  

MP02 Akupunktur Facharzt an der Abteilung mit Zusatzbezeichnung 

 "Akupunktur" 

MP03 Angehörigenbetreuung/ -

beratung/ -seminare 

 

MP04 Atemgymnastik  

MP06 Basale Stimulation  

MP07 Beratung/ Betreuung durch Sozi-

alarbeiter 

 

MP08 Berufsberatung/ Rehabilitations-

beratung 

 

MP09 Besondere Formen/ Konzepte der 

Betreuung von Sterbenden 

Hospizdienst, Palliativcare, Trauerbegleitung, Betr eu-

ung bei Abort und Totgeburten in Zusammenarbeit mit  

der Krankenhausseelsorge 

MP11 Bewegungstherapie Frühmobilisation 

MP12 Bobath-Therapie  

MP13 Diabetiker-Schulung auch in türkischer Sprache 

MP14 Diät- und Ernährungsberatung  

MP15 Entlassungsmanagement  

MP17 Fallmanagement/ Case 

Management/ Primary Nursing/ 

Bezugspflege 

Fallmanagement 

MP19 Geburtsvorbereitungskurse erweitertes Spektrum im Rahmen der Elternschule 

 "Josefine" 

MP21 Kinästhetik  

MP22 Kontinenztraining/ Inkontinenz-

beratung 

Beratungsstelle der Deutschen Kontinenzgesellschaft 

MP24 Lymphdrainage  

MP25 Massage  

MP26 Medizinische Fußpflege  

MP28 Naturheilverfahren Homöopathie, vor allem im Rahmen der Geburtshilfe 

MP31 Physikalische Therapie  

MP32 Physiotherapie/ Krankengymnas-

tik 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leis-

tungsangebot:  

Kommentar / Erläuterung:  

MP33 Präventive Leistungsangebote/ 

Präventionskurse 

im Rahmen des Rekonstruktiven Beckenbodenzent-

rums 

MP35 Rückenschule/ Haltungsschulung   

MP36 Säuglingspflegekurse im Rahmen der Elternschule "Josefine" 

MP37 Schmerztherapie/ -management  

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung 

und Beratung von Patienten und 

Angehörigen 

Stillberatung, Inkontinenzpflege, Kathetermanagemen t, 

Stomaversorgung 

MP41 Spezielles Leistungsangebot von 

Hebammen 

Elternschule mit Geburtsvorbereitungskursen, häusli -

che Nachsorge, Säuglingsmassage, Geschwisterkurs, 

Babynotfallkurs, kranio-sakrale Therapie 

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungs-

angebot 

Pflegevisiten, Katheterpflege 

MP43 Stillberatung  

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/ Lo-

gopädie 

 

MP45 Stomatherapie und -beratung  

MP46 Traditionelle chinesische Medizin Akupunktur im Rahmen der TCM 

MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen  

MP49 Wirbelsäulengymnastik  

MP50 Wochenbettgymnastik  

MP51 Wundmanagement  

MP52 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu 

Selbsthilfegruppen 

Brustkrebs, Inkontinenzhilfe, Totgeburt 

MP00 Zusammenarbeit mit dem Rhein-

gauer Gesundheitsnetz 

 

MP00 Zusammenarbeit mit den Einrich-

tungen der SCIVIAS Caritas 

gGmbH 

SCIVIAS St. Valentinus-Krankenhaus, Kurzzeitpflege,  

Gerontopsychiatrisches Zentrum, Heimbereich Behin-

dertenhilfe 

MP00 Interdisziplinäre Versorgung von 

Seniorinnen in Heimen 

durch MVZ, Gynäkologische Abteilung und Abteilung 

Innere Medizin 
�
B-[3].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fach abteilung Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe 
�
Darstellung unter A 10 
�
B-[3].5 Fallzahlen der Fachabteilung Frauenheilkund e und Geburtshilfe 
Vollstationäre Fallzahl:   962  
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Fachabtei lungen 
 
B-[3].6 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Top 10 Diagnosen 
 

Rang ICD-10 
Ziffer:  

Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 N81 193 Vorfall der Scheide bzw. der Gebärmutter 

2 N39 138 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der  Harnblase 

3 Z38 134 Neugeborene 

4 O68 43 Komplikationen bei Wehen bzw. Entbindung durch Gefa hrenzu-

stand des Kindes 

5 D25 29 Gutartiger Tumor der Gebärmuttermuskulatur 

6 O36 27 Betreuung der Mutter wegen sonstiger festgestellter oder vermute-

ter Komplikationen beim ungeborenen Kind 

7 O70 25 Dammriss während der Geburt 

8 O80 21 Normale Geburt eines Kindes 

8 P08 21 Störung aufgrund langer Schwangerschaftsdauer oder hohem Ge-

burtsgewicht 

10 O63 20 Sehr lange dauernde Geburt 
 
B-[3].7 Prozeduren nach OPS 
 
Top 10 Operationen 
 
Ran
g 

OPS-301 
Ziffer:  

Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-704 489 Operative Raffung der Scheidenwand bzw. Straffung d es Becken-

bodens mit Zugang durch die Scheide 

2 9-262 193 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt 

3 5-707 177 Operativer, wiederherstellender Eingriff am kleinen  Becken bzw. 

am Raum zwischen Gebärmutter und Dickdarm (Douglasr aum) 

4 5-593 109 Operation zur Anhebung des Blasenhalses bei Blasenschwäche mit 

Zugang durch die Scheide 

5 5-683 92 Vollständige operative Entfernung der Gebärmutter 

6 1-693 76 Untersuchung der Harnwege durch eine Spiegelung, di e über einen 

operativen Einschnitt oder während einer Operation erfolgt 

7 5-749 68 Sonstiger Kaiserschnitt 

8 9-261 65 Überwachung und Betreuung einer Geburt mit erhöhter  Gefähr-

dung für Mutter oder Kind 
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Ran
g 

OPS-301 
Ziffer:  

Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

9 5-758 62 Operativer, wiederherstellender Eingriff an den wei blichen Ge-

schlechtsorganen nach Dammriss während der Geburt 

10 5-702 57 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem  Gewebe der 

Scheide bzw. des Raumes zwischen Gebärmutter und Dickdarm 

(Douglasraum) mit Zugang durch die Scheide 
�
 
B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Bezeichnung der Ambu-
lanz:  

Angebotene Leistung:  Art der Ambulanz:  

Ermächtigungsambulanz 

Dr. Fischer 

Gynäkologische Versorgung auf Zu-

weisung für gesetzlich Versicherte 

Ermächtigungsambulanz 

Privatärztliche Ambulanz 

Dr. Fischer 

Gynäkologische  Regel- und Notfall-

versorgung für selbstzahlende Patien-

ten 

Privatärztliche Ambulanz  

 
B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Top 10 Ambulante Operationen 
 
Rang OPS-301 Zif-

fer:  
Umgangssprachliche Bezeichnung:  Absolute 

Fallzahl:  

1 1-471 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Gebärmut-

terschleimhaut ohne operativen Einschnitt 

55 

2 1-672 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung 49 

3 5-690 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutter-

schleimhaut - Ausschabung 

27 

4 1-694 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch 

eine Spiegelung 

<= 5 

4 5-663 Operative(r) Zerstörung oder Verschluss des Eileiters - Steri-

lisationsoperation bei der Frau 

<= 5 

4 5-681 Operative Entfernung und Zerstörung von erkranktem Ge-

webe der Gebärmutter 

<= 5 

4 5-691 Entfernung eines Fremdkörpers aus der Gebärmutter <= 5 

4 5-711 Operation an der Scheidenvorhofdrüse <= 5 

4 5-881 Operativer Einschnitt in die Brustdrüse <= 5 

4 5-870 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüse nge-

webe ohne Entfernung von Achsellymphknoten 

<= 5 

�
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Fachabtei lungen 
�
B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der  Berufsgenossenschaft 
 
nicht vorhanden 
�
B-[3].11 Apparative Ausstattung 
 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  

AA01 Angiographiegerät in Kooperation mit niedergelassenem Radiologen [24h 

verfügbar] 

AA02 Audiometrie-Labor über Konsil HNO-Praxis am Haus 

AA03 Belastungs-EKG/ Ergometrie über Konsil Abteilung Innere Medizin [24h verfügbar ] 

AA06 Brachytherapiegerät in Zusammenarbeit mit niedergelassenem Radiologen 

AA07 Cell Saver (im Rahmen einer Blut-

transfusion) 

 [24h verfügbar] 

AA08 Computertomograph (CT)  über Abteilung Radiologie/MVZ [24h verfügbar] 

AA10 Elektroenzephalographiegerät 

(EEG)  

über Konsil Abteilung Psychiatrie 

AA11 Elektromyographie (EMG)/ Gerät 

zur Bestimmung der Nervenleitge-

schwindigkeit 

für Diagnostik am Beckenboden [24h verfügbar] 

AA12 Endoskop über Konsil Abteilung Innere Medizin [24h verfügbar ] 

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren 

(Hämofiltration, Dialyse, Perito-

nealdialyse) 

mit einer Vorlaufzeit von 12 Stunden [24h verfügbar ] 

AA22 Magnetresonanztomograph (MRT)  in Kooperation mit niedergelassenem Radiologen [24h 

verfügbar] 

AA23 Mammographiegerät Konsil Abteilung Radiologie/MVZ 

AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungs-

gerät (z.B. C-Bogen) 

Konsil Abteilung Radiologie/MVZ [24h verfügbar] 

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersono-

graphiegerät 

über Konsil Abteilung Innere Medizin [24h verfügbar ] 

AA31 Spirometrie/ Lungenfunktionsprü-

fung 

über Konsil Abteilung Innere Medizin [24h verfügbar ] 

AA33 Uroflow/ Blasendruckmessung  [24h verfügbar] 

AA00 Galileo® Vibrationstrainingsgerät für Beckenbodentraining 

AA00 Magnetresonanzstuhl, -liege  

 
�
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Fachabtei lungen 
 
B-[3].12 Personelle Ausstattung 
 
B-12.1 Ärzte:  
 
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):  5,7  
 
Kommentar / Ergänzung: Chefarzt: Weiterbildungsbefugnis 3 Jahre  
 
Davon Fachärzte:  3  
 
Kommentar / Ergänzung:  Fachärzte für Frauenheilkunde und Geburtshilfe  
 
Belegärzte (nach § 121 SGB V):  0   
 
 
Fachexpertise der Abteilung  
 

Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  

AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe  Chefarzt Schwerpunkte:  

1. Spezielle operative Gynäkologie  

2. Spezielle Geburtshilfe und Perinatalmedizin 

3. Urogynäkologie 

ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement  

ZF02 Akupunktur  

 
B-12.2 Pflegepersonal:  
 
Pflegekräfte insgesamt:   22,4  
 
Kommentar / Erläuterung:  Gynäkologische Ambulanz + OP+ Gynäkologische Station  
 
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger b zw. Gesundheits- und Kinder-
krankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbil dung):  20,7   
 
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger b zw. Gesundheits- und Kinder-
krankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachwei terbildung): 1,8  
 
Kommentar / Erläuterung:  Fachkrankenschwester OP  
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Fachabtei lungen 
 
B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 

Nr. Spezielles therapeutisches Per-
sonal:  

Kommentar:  

SP02 Arzthelfer  

SP04 Diätassistenten  

SP07 Hebammen/ Entbindungspfle-
ger 

6 

SP14 Logopäden Externe 

SP15 Masseure/ Medizinische Bade-
meister 

Praxis am Haus 

SP21 Physiotherapeuten Praxis am Haus 

SP22 Podologen Praxis am Haus 

SP23 Psychologen  

SP25 Sozialarbeiter  

SP27 Stomatherapeuten Externe 

SP28 Wundmanager  
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Fachabtei lungen 
 
�
B-[4] Fachabteilung Intensivmedizin und Anästhesiol ogie 
�
B-[4].1 Name der Fachabteilung 
 
Intensivmedizin und Anästhesiologie  
 
Art der Abteilung: bettenführende Hauptabteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel: 3600  
 
Hausanschrift: 
Eibinger Strasse 9   
65385 Rüdesheim     
 
Chefärztin Abteilung Intensivmedizin und Anästhesio logie           Abbildung: Herr Dr. Donie 
bis 31.12.2006:  Fr. Dr. med. Annemarie Schulz 
 
Chefärzte Abteilung Intensivmedizin und Anästhesiol ogie ab 
01.01.2007: 
Herr Dr. med. Aloysius Donie / Herr Dr. med. Günthe r Illers 
 
 
Telefon: 06722  / 4900   
 
Fax:  06722  / 490666   
 
E-Mail: info@scivias-caritas.de  
                    

Abbildung: Herr Dr. Illers 
Internet: www.scivias-caritas.de  
 
          
 
 
 
 
 
 
 
�
�
�
�
�
�
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Fachabtei lungen 
 
B-[4].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung I ntensivmedizin und Anästhe-
siologie 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Intensivmedizin und Anästhesio-

logie:  
Kommen-
tar / Er-
läuterung:  

VC05 Schrittmachereingriffe  

VC06 Defibrillatoreingriffe  

VC18 Konservative Behandlung von arteriellen Gefäßerkran kungen  

VC19 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen (z .B. Thrombosen, 

Krampfadern) und Folgeerkrankungen (z.B. Ulcus crur is/ offenes Bein) 

 

VC21 Endokrine Chirurgie  

VC22 Magen-Darm-Chirurgie  

VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie  

VC24 Tumorchirurgie  

VC29 Behandlung von Dekubitalgeschwüren  

VC30 Septische Knochenchirurgie  

VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes   

VC33 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses  

VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax   

VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Lumbos akralgegend, der Len-

denwirbelsäule und des Beckens 

 

VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen  

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankh eiten  

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankhei t und von Krankheiten 

des Lungenkreislaufes 

 

VI03 Diagnostik und Therapie sonstiger Formen der Herzkr ankheit  

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterie n, Arteriolen und Kapil-

laren 

 

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der Lymphgefäße und 

der Lymphknoten 

 

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krank heiten  

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie [Hochdruckkr ankheit]  

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen  

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrank ungen  

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und Stoffwechsel-

krankheiten (Diabetes, Schilddrüse, ..) 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Intensivmedizin und Anästhesio-
logie:  

Kommen-
tar / Er-
läuterung:  

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen- Darmtraktes  

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmau sgangs  

VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Periton eums  

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber,  der Galle und des 

Pankreas 

 

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwe ge und der Lunge  

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura  

VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkra nkungen  

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankun gen  

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasit ären Krankheiten  

VI20 Intensivmedizin  

VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien  

VI23 Diagnostik und Therapie von angeborenen und erworbe nen Immundefekter-

krankungen (einschließlich HIV und AIDS) 

 

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankun gen  

VI25 Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhalt ensstörungen  

VN18 Neurologische Notfall- und Intensivmedizin  

VP01 Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhalt ensstörungen durch 

psychotrope Substanzen 

 

VR02 Native Sonographie  

VR03 Eindimensionale Dopplersonographie  

�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�



Qualitätsbericht 2006                         SCIVIAS Krankenhaus St. Josef Seite 45 von 80 

   

Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Fachabtei lungen 
 
B-[4].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung Intensivme-
dizin und Anästhesiologie 
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / 

Erläuterung:  

MP03 Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -seminare  

MP04 Atemgymnastik  

MP06 Basale Stimulation  

MP07 Beratung/ Betreuung durch Sozialarbeiter  

MP08 Berufsberatung/ Rehabilitationsberatung  

MP11 Bewegungstherapie Frühmobilisation 

MP12 Bobath-Therapie  

MP14 Diät- und Ernährungsberatung  

MP15 Entlassungsmanagement Verlegung 

MP17 Fallmanagement/ Case Management/ Primary Nursing/ B ezugspflege Fallmanagement 

MP21 Kinästhetik  

MP22 Kontinenztraining/ Inkontinenzberatung  

MP24 Lymphdrainage  

MP25 Massage  

MP31 Physikalische Therapie  

MP32 Physiotherapie/ Krankengymnastik  

MP37 Schmerztherapie/ -management  

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Pflegevisiten 

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/ Logopädie  

MP45 Stomatherapie und -beratung  

MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen  

MP49 Wirbelsäulengymnastik  

MP51 Wundmanagement Versorgung chro-

nischer Wunden 

wie Dekubitus 

und Ulcus cruris 

MP00 Zusammenarbeit mit den Einrichtungen der SCIVIAS Ca ritas gGmbH: 

SCIVIAS St. Valentinus-Krankenhaus, Kurzzeitpflege,  Gerontopsychi-

atrisches Zentrum, Heime der Behindertenhilfe 

 

�
�
�
�
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Fachabtei lungen 
 
B-[4].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fach abteilung Intensivmedizin und 
Anästhesiologie 
 
Darstellung unter A 10 
�
B-[4].5 Fallzahlen der Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl:   139  (erfasst nur die unmittelbar nach DRG-Systematik abgerechne-
ten Fälle und nicht die tatsächliche Anzahl der behandelten Patienten in der Fachabteilung 
Intensivmedizin und Anästhesiologie) 
 
Behandlungsfälle: 744  
�
B-[4].6 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Top 10 Diagnosen 
 

Rang ICD-10 

Ziffer:  

Absolute 

Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 I21 19 Akuter Herzinfarkt 

2 T51 14 Alkoholvergiftung 

3 F10 13 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 

4 I48 10 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des  Herzens 

5 A41 8 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis) 

5 T50 8 Vergiftung durch harntreibende Medikamente oder son stige oder vom 

Arzt nicht näher bezeichnete Medikamente, Drogen bzw. biologisch ak-

tive Substanzen 

7 C16 <= 5 Magenkrebs 

7 C18 <= 5 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon) 

7 C20 <= 5 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs 

7 C34 <= 5 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs 
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Fachabtei lungen 
 
B-[4].7 Prozeduren nach OPS 
 
Top 10 Operationen 
 
Rang OPS-301 

Ziffer:  
Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 8-930 259 Intensivmedizinische Ü berwachung von Atmung, Herz und Kreislauf 

ohne Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten 

Vorhof des Herzens 

2 8-831 107 Legen, Wechsel bzw. Entfernung eines Schlauches (Katheter), der in 

den großen Venen platziert ist 

3 8-931 99 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz u nd Kreislauf 

mit Messung des Drucks im rechten Vorhof des Herzens 

4 3-200 66 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 

5 1-632 50 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffinger-

darms durch eine Spiegelung 

6 8-701 48 Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur Beatmung - Intuba-

tion 

6 8-980 48 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) 

8 5-541 40 Operative Eröffnung der Bauchhöhle bzw. des Raums hinter der 

Bauchhöhle 

9 8-800 29 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörpe rchen bzw. Blut-

plättchen eines Spenders auf einen Empfänger 

10 3-052 24 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der  Speiseröhre aus 

- TEE 
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Fachabtei lungen 
 
B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten  
 

Bezeichnung der Ambu-
lanz:  

Angebotene Leistung:  Art der Ambulanz:  

Ermächtigungsambulanz 

Dr. Schulz 

Anästhesiologische Regel- und Not-

fallversorgung für gesetzlich Versi-

cherte 

Ermächtigungsambulanz (bis 

31.12.2006) 

Privatärztliche Ambulanz 

Dr. Schulz 

Anästhesiologische Regel- und Not-

fallversorgung für selbstzahlende Pa-

tienten 

Privatärztliche Ambulanz (bis 

31.12.2006) 

Ermächtigungsambulanz 

Dr. Donie 

Anästhesiologische Regel- und Not-

fallversorgung für gesetzlich Versi-

cherte 

Ermächtigungsambulanz 

Privatärztliche Ambulanz 

Dr. Donie 

Anästhesiologische Regel- und Not-

fallversorgung für selbstzahlende Pa-

tienten 

Privatärztliche Ambulanz 

 
 
B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V  
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der  Berufsgenossenschaft 
  
nicht vorhanden 
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Fachabtei lungen 
 
B-[4].11 Apparative Ausstattung  
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  

AA01 Angiographiegerät in Kooperation mit niedergelassenem Radiologen [24h 

verfügbar] 

AA02 Audiometrie-Labor über Konsil HNO-Praxis am Haus 

AA03 Belastungs-EKG/ Ergometrie über Konsil Abteilung Innere Medizin [24h verfügbar ] 

AA07 Cell Saver (im Rahmen einer Blut-

transfusion) 

 [24h verfügbar] 

AA08 Computertomograph (CT)  über Abteilung Radiologie/MVZ [24h verfügbar] 

AA10 Elektroenzephalographiegerät 

(EEG)  

über Konsil Abteilung Psychiatrie 

AA12 Endoskop über Konsil Abteilung Innere Medizin [24h verfügbar ] 

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren 

(Hämofiltration, Dialyse, Perito-

nealdialyse) 

mit einer Vorlaufzeit von 12 Std. [24h verfügbar] 

AA22 Magnetresonanztomograph (MRT)  in Kooperation mit niedergelassem Radiologen [24h 

verfügbar] 

AA23 Mammographiegerät über Konsil Abteilung Radiologie/MVZ 

AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungs-

gerät (z.B. C-Bogen) 

über Konsil  Abteilung Radiologie/MVZ [24h verfüg-

bar] 

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersono-

graphiegerät 

über Konsil Abteilung Innere Medizin [24h verfügbar ] 

AA31 Spirometrie/ Lungenfunktionsprü-

fung 

über Konsil Abteilung Innere Medizin [24h verfügbar ] 

AA33 Uroflow/ Blasendruckmessung über Konsil Abteilung Gynäkologie [24h verfügbar] 

AA00 Sonstige  4 Beatmungsgeräte, 9 Narkosegeräte [24h verfügbar] 
�
�
B-[4].12 Personelle Ausstattung  
 
B-12.1 Ärzte:  
 
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):  4,3   
 
Davon Fachärzte: 4,3   
 
Belegärzte (nach § 121 SGB V):  0   
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Fachabtei lungen 
 
Fachexpertise der Abteilung  
 
Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen:  

AQ01 Anästhesiologie  

ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement  

ZF15 Intensivmedizin  

ZF28 Notfallmedizin  
�
 
B-12.2 Pflegepersonal:  
 
Pflegekräfte insgesamt :  15,4   
 
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger b zw. Gesundheits- und Kinder-
krankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbil dung): 13,4  
 
Kommentar / Erläuterung:  Stationsleitung mit Stationsleiter-Lehrgang  
 
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger b zw. Gesundheits- und Kinder-
krankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachwei terbildung): 3,6  
 
Kommentar / Erläuterung: Fachweiterbildung Anästhesie und Intensivpflege  
  
B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
 

Nr. Spezielles therapeutisches Per-
sonal:  

Kommentar:  

SP04 Diätassistenten  

SP14 Logopäden Externe 

SP15 Masseure/ Medizinische Bade-

meister 

Praxis am Haus 

SP21 Physiotherapeuten Praxis am Haus 

SP22 Podologen Praxis am Haus 

SP23 Psychologen  

SP25 Sozialarbeiter  

SP27 Stomatherapeuten Externe 

SP28 Wundmanager  

�
�
�
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Fachabtei lungen 
 
B-[5] Fachabteilung Psychiatrie  
 
B-[5].1 Name der Fachabteilung  
 
Psychiatrie  
 
Art der Abteilung:  
bettenführende Hauptabteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel:  2900  
 
Hausanschrift: 
Suttonstraße 24   
65399 Kiedrich     
                Abbildung. 
Chefarzt Abteilung Psychiatrie:    Prof. Dr. med. D r. rer. nat. Joachim Röschke 
 
Telefon: 06123 / 603236   
 
Fax: 06123 / 603210   
 
E-Mail: info@scivias-caritas.de  
 
Internet: www.scivias-caritas.de  
 
B-[5].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung P sychiatrie  
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Psychiatrie:  Kommentar / 
Erläuterung:  

VP01 Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhalt ensstörungen 

durch psychotrope Substanzen 

 

VP02 Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, schizoty pen und wahnhaf-

ten Störungen 

 

VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen  

VP04 Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastung s- und somato-

formen Störungen 

 

VP05 Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffälligkeit en mit körperli-

chen Störungen und Faktoren 

 

VP06 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und Ve rhaltensstörungen  

VP07 Diagnostik und Therapie von Intelligenzstörungen  

VP08 Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen  

VP10 Diagnostik und Therapie von gerontopsychiatrischen Störungen  
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Fachabtei lungen 
 
B-[5].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung Psychiatrie  
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP03 Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -seminare  

MP04 Atemgymnastik  

MP07 Beratung/ Betreuung durch Sozialarbeiter  

MP08 Berufsberatung/ Rehabilitationsberatung  

MP11 Bewegungstherapie  

MP14 Diät- und Ernährungsberatung  

MP15 Entlassungsmanagement  

MP16 Ergotherapie  

MP17 Fallmanagement/ Case Management/ Primary 

Nursing/ Bezugspflege 

Bezugspflege 

MP18 Fußreflexzonenmassage  

MP24 Lymphdrainage  

MP25 Massage  

MP27 Musiktherapie  

MP31 Physikalische Therapie  

MP32 Physiotherapie/ Krankengymnastik  

MP34 Psychologisches/ psychotherapeutisches Leis-

tungsangebot/ Psychosozialdienst 

 

MP35 Rückenschule/ Haltungsschulung  

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung 

von Patienten und Angehörigen 

Psychoedukation (Übermittlung von 

Informationen über Erkrankung und 

Behandlungsmaßnahmen) 

MP40 Spezielle Entspannungstherapie  

MP49 Wirbelsäulengymnastik  

MP52 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu Selbsthilfe-

gruppen 

Anonyme Alkoholiker 

MP00 Kneippsche Güsse  
 

MP00 Zusammenarbeit mit allen Einrichtungen des ge-

meindepsychiatrischen Verbundsystems 

Tagesstätten, Reha-Werkstätten, Sozial-

psychiatrischer Dienst, Integrations-

Fachdienst, Psychosoziales Zentrum, 

Wohnheime 

MP00 Lichttherapie  



Qualitätsbericht 2006                         SCIVIAS Krankenhaus St. Josef Seite 53 von 80 

   

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP00 Zusammenarbeit mit den Einrichtungen der 

SCIVIAS Caritas gGmbH: SCIVIAS St. Valentinus-

Krankenhaus, Kurzzeitpflege, Gerontopsychiatri-

sches Zentrum, Heimbereich Behindertenhilfe 

 

 
 
B-[5].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fach abteilung  
 
Darstellung unter A 10 
 
B-[5].5 Fallzahlen der Fachabteilung  
 
Vollstationäre Fallzahl:   581  
 
*Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der 
Fallzahlen der Organisationseinheiten/ Fachabteilun gen können im Anwendungsbereich der 
Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen  innerhalb der Psychiatrie/ Psycho-
somatik beruhen. 
 
B-[5].6 Hauptdiagnosen nach ICD  
 
Top 10 Diagnosen 
 

Rang ICD-10 
Ziffer:  

Absolute 
Fallzahl:  

Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 F10 156 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 

2 F33 64 Wiederholt auftretende Phasen der Niedergeschlagenheit 

3 F01 46 Einschränkung der geistigen Leistungsfähigkeit durc h Blutung oder 

Verschluss von Blutgefäßen im Gehirn 

4 F20 43 Schizophrenie 

5 F19 33 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Gebrauch mehrerer Sub-

stanzen oder Konsum anderer bewusstseinsverändernder Substan-

zen 

5 G30 33 Alzheimer-Krankheit 

7 F32 28 Phase der Niedergeschlagenheit - Depressive Episode 

8 F31 24 Psychische Störung mit Phasen der Niedergeschlagenheit und ü-

bermäßiger Hochstimmung - manisch-depressive Krankh eit 

9 F06 21 Sonstige psychische Störung aufgrund einer Schädigung des Ge-

hirns oder einer körperlichen Krankheit 

10 F03 16 Einschränkung der geistigen Leistungsfähigkeit, vom  Arzt nicht 

näher bezeichnet 
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Fachabtei lungen 
 
B-[5].7 Prozeduren nach OPS  
�
trifft nicht zu / entfällt 
�
B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten  
 
 

Bezeichnung der Ambu-
lanz:  

Angebotene Leistung:  Art der Ambulanz:  

Psychiatrische Institutsambu-

lanz Prof. Dr. Dr. Röschke 

Psychiatrische Versorgung gesetz-

lich Versicherter 

Psychiatrische Institutsambulanz 

nach § 118 SGB V 

Privatärztliche Ambulanz 

Prof. Dr. Dr. Röschke 

Psychiatrische Versorgung für 

selbstzahlende Patienten 

Privatärztliche Ambulanz 

 
 
B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V  
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der  Berufsgenossenschaft 
  
nicht vorhanden 
 
B-[5].11 Apparative Ausstattung  
 

Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Erläuterung:  

AA03 Belastungs-EKG/ Ergometrie über Konsil Abteilung Innere Medizin [24h 

verfügbar] 

AA08 Computertomograph (CT)  über Konsil Abteilung Radiologie/MVZ  [24h 

verfügbar] 

AA10 Elektroenzephalographiegerät (EEG)   

AA12 Endoskop über Konsil Abteilung Innere Medizin [24h 

verfügbar] 

AA23 Mammographiegerät über Konsil Abteilung Radiologie/MVZ 

AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. 

C-Bogen) 

über Konsil Abteilung Radiologie/MVZ  [24h 

verfügbar] 

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiege-

rät 

über Konsil Abteilung Innere Medizin [24h 

verfügbar] 

AA31 Spirometrie/ Lungenfunktionsprüfung über Konsil Abteilung Innere Medizin [24h 

verfügbar] 

AA00 Elektrokrampftherapiegerät  
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Fachabtei lungen 
 
B-[5].12 Personelle Ausstattung  
 
B-12.1 Ärzte:  
 
Ärzte insgesamt  (außer Belegärzte):  5,9   
 
Davon Fachärzte:  2   
 
Belegärzte (nach § 121 SGB V):  0   
 
Fachexpertise der Abteilung  
 

Nr. Bezeichnung:  Kommentar / Erläuterungen: 

AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie  

 
B-12.2 Pflegepersonal:  
 
Pflegekräfte insgesamt:  19,7   
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger b zw. Gesundheits- und Kinder-
krankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbil dung):  13,9  
 
Kommentar / Erläuterung:  alle Stationsleitungen mit Stationsleiterlehrgang  
 
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger b zw. Gesundheits- und Kinder-
krankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachwei terbildung):  2,8  
 
Kommentar / Erläuterung:  Fachkrankenpflege Psychiatrie  
  
B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar:  

SP01 Altenpfleger  

SP05 Ergotherapeuten  

SP06 Erzieher  

SP13 Kunsttherapeuten  

SP16 Musiktherapeuten  

SP21 Physiotherapeuten Externe 

SP23 Psychologen  

SP24 Psychotherapeuten  

SP25 Sozialarbeiter  

SP26 Sozialpädagogen  
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Fachabtei lungen 
 
B-[6] Fachabteilung Radiologie 
�
B-[6].1 Name der Fachabteilung 
 
Radiologie  
 
Art der Abteilung: nicht-bettenführende Abteilung  
 
Fachabteilungsschlüssel:  3700  
 
Hausanschrift: 
Eibinger Straße 9   
65385  Rüdesheim     
              Abbildung  

Leitende Ärztin Abteilung Radiologie/      Frau Dr.  med. Evmorfili Mouratidou 
Medizinisches Versorgungszentrum 
 
Telefon:  06722 / 490704   
 
Fax: 06722 / 490569   
 
E-Mail: info@scivias-caritas.de  
 
Internet: www.scivias-caritas.de  
�
B-[6].2 Versorgungsschwerpunkte der Fachabteilung R adiologie 
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Radiologie:  Kommentar / Erläuterung:  

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen  

VR08 Fluoroskopie [Durchleuchtung] als selbständige Leis tung  

VR09 Projektionsradiographie mit Kontrastmittelverfahren   

VR10 Computertomographie (CT), nativ 24 h verfügbar durch Teleradio-
logie in Zusammenarbeit mit der 
Universitätsklinik Mainz 

VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel 24 h verfügbar durch Teleradio-
logie in Zusammenarbeit mit der 
Universitätsklinik Mainz 

VR16 Phlebographie  

VR26 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-

Auswertung 

24 h verfügbar durch Teleradio-
logie in Zusammenarbeit mit der 
Universitätsklinik Mainz 

VR00 Knochenalterbestimmung  

VR00 Mammographie  
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Fachabtei lungen 
 
B-[6].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Fachabteilung Radiologie 
�
trifft nicht zu / entfällt 
�
B-[6].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Fach abteilung Radiologie 
�
trifft nicht zu / entfällt 
�
B-[6].5 Fallzahlen der Fachabteilung 
 
Vollstationäre Fallzahl: 0  
�
B-[6].6 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[6].7 Prozeduren nach OPS 
 
trifft nicht zu / entfällt 
�
B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
Bezeichnung der Ambulanz:  Angebotene Leistung:  Art der Ambulanz:  

SCIVIAS Medizinisches Versor-

gungszentrum Rheingau 

Radiologische Regel- und Notfallversor-

gung für gesetzlich Versicherte und selbst-

zahlende Patienten  

Sonstige  

�
B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
�
trifft nicht zu / entfällt 
�
B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der  Berufsgenossenschaft 
�
trifft nicht zu / entfällt 
�
B-[6].11 Apparative Ausstattung 
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Kommentar / Er-

läuterung:  

AA08 Computertomograph (CT)   [24h verfügbar] 

AA23 Mammographiegerät  

AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-Bogen)  [24h verfügbar] 
�
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Fachabtei lungen 
 
B-[6].12 Personelle Ausstattung 
 
B-12.1 Ärzte:  
 
Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):  2,8  
 
Kommentar / Ergänzung:  
Abteilung Radiologie, SCIVIAS Medizinisches Versorg ungszentrum  
 
Davon Fachärzte: 2,8   
 
Belegärzte (nach § 121 SGB V): 0   
 
 
B-12.2 Pflegepersonal:  
 
Pflegekräfte insgesamt:  0  
 
Kommentar / Erläuterung:  MTRA  
 
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger b zw. Gesundheits- und Kinder-
krankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbil dung):  0   
 
Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger b zw. Gesundheits- und Kinder-
krankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachwei terbildung):  0   
  
 
B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar:  

SP00 Medizinisch Technisch Radiologischer Assistent 8,6 
�
�
�



Qualitätsbericht 2006                         SCIVIAS Krankenhaus St. Josef Seite 59 von 80 

   

Teil C - Qualitätssicherung 
 
C-1 Teilnahme externe vergleichende Qualitätssicher ung nach § 137 Abs. 1 Satz 3 
Nr. 1 SGB V (BQS-Verfahren) 
 
C-1.1 Im Krankenhaus erbrachte Leistungsbereiche / Dokumentationsrate 
 
Leistungsbereich:  Fallzahl:  Dokumentationsra-

te in %:  
Kommentar:  

Ambulant erworbene Pneumonie 152 98,7  

Cholezystektomie 72 95,8  

Geburtshilfe 186 100  

Gynäkologische Operationen 145 100  

Herzschrittmacher-Aggregatwechsel <20 100  

Herzschrittmacher-Implantation 20 100  

Herzschrittmacher-Revision / Systemwech-

sel / Explantation 

<20 100  

Hüft-Endoprothesen-Erstimplantation 47 93,6  

Hüft-Totalendoprothesen-Wechsel und -

komponentenwechsel 

<20 100  

Hüftgelenknahe Femurfraktur 56 96,4  

Knie-Totalendoprothesen-Erstimplantation 59 100  

Knie-Totalendoprothesen-Wechsel und -

komponentenwechsel 

<20 100  

Mammachirurgie <20 100  

Gesamt 767 98,7  

�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
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Teil C - Qualitätssicherung 
 
�
C-1.2 A Vom Gemeinsamen Bundesausschuss als uneingeschränkt zur Veröffentli-
chung geeignet bewertete Qualitätsindikatoren:  
 
C-1.2 A.I Qualitätsindikatoren, deren Ergebnisse ke iner Bewertung durch den 
Strukturierten Dialog bedürfen oder für die eine Be wertung durch den Strukturier-
ten Dialog bereits vorliegt. 
 
 

(1) 

Leistungsbereich 

(LB) und 

Qualitätsindikator 

(QI):  

(2) 

Kennzahl- 

bezeichnung:  

(3) 

Bew. 

durch  

Strukt.  

Dialog: 

(4) 

Vertr.- 

bereich:  

(5) 

Ergeb-

nis 

(Ein-

heit):  

(6) 

Zähler / 

Nenner:  

(7) 

Refe-

renz- 

bereich 

(bundes

weit):  

(8) 

Kommentar 

/ Erläute-

rung:  

Brusttumoren 

Sicherheitsabstand zum 

gesunden Gewebe 

Angabe Sicher-

heitsabstand: bei 

brusterhaltender 

Therapie 

2 0 - 77,6 0 % entfällt >= 95%  

Brusttumoren 

Bestimmung der Hor-

monempfindlichkeit 

der Krebszellen 

Hormonrezeptor-

analyse 

2 63,5 - 

99,5 

90,9 % 10 / 11 >= 95%  

Brusttumoren 

Röntgenuntersuchung 

des entfernten Gewebes 

nach der Operation 

Postoperatives 

Präparatröntgen 

2 2,8 - 41 15,4 % entfällt >= 95%  

Brusttumoren 

Sicherheitsabstand zum 

gesunden Gewebe 

Angabe Sicher-

heitsabstand: bei 

Mastektomie 

8 0 - 45,1 0 % entfällt >= 95%  

Frauenheilkunde 

Vorbeugende Medika-

mentengabe zur Ver-

meidung von Blutge-

rinnseln bei Gebärmut-

terentfernungen 

Thrombosepro-

phylaxe bei Hys-

terektomie 

8 92,1 - 

99,1 

96,9 % 93 / 96 >= 95%  

Frauenheilkunde 

Vorbeugende Gabe von 

Antibiotika bei Gebär-

mutterentfernungen 

Antibioti-

kaprophylaxe bei 

Hysterektomie 

8 91,2 - 

98,7 

96,1 % 98 / 102 >= 90%  
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(1) 

Leistungsbereich 

(LB) und 

Qualitätsindikator 

(QI):  

(2) 

Kennzahl- 

bezeichnung:  

(3) 

Bew. 

durch  

Strukt.  

Dialog: 

(4) 

Vertr.- 

bereich:  

(5) 

Ergeb-

nis 

(Ein-

heit):  

(6) 

Zähler / 

Nenner:  

(7) 

Refe-

renz- 

bereich 

(bundes

weit):  

(8) 

Kommentar 

/ Erläute-

rung:  

Gallenblasenentfernung 

Ungeplante Folgeopera-

tion(en) wegen Kom-

plikation(en) 

Reinterventions-

rate 

8 0 - 6,9 0,0 % 0 / 42 <= 1,5%  

Gallenblasenentfernung 

Feingewebliche Unter-

suchung der entfernten 

Gallenblase 

Erhebung eines 

histologischen 

Befundes 

2 93,9 - 

99,9 

98,6 % 68 / 69 = 100%  

Gallenblasenentfernung 

Klärung der Ursachen 

für angestaute Gallen-

flüssigkeit vor der Gal-

lenblasenentfernung 

Präoperative Dia-

gnostik bei extra-

hepatischer Cho-

lestase 

8 36,9 - 

100 

100 % entfällt = 100%  

Geburtshilfe 

Vorgeburtliche Gabe 

von Medikamenten zur 

Unterstützung der 

Lungenentwicklung bei 

Frühgeborenen 

Antenatale Korti-

kosteroidtherapie: 

bei Geburten mit 

einem Schwan-

gerschaftsalter 

von 24+0 bis un-

ter 34+0 Wochen 

unter Ausschluss 

von Totgeburten 

und mit einem 

präpartalen stati-

onären Aufenthalt 

von mindestens 

zwei Kalenderta-

gen 

9 entfällt 0 % entfällt >= 95% Kommentar 

der Ge-

schäftsstelle 

für Quali-

tätssiche-

rung Hessen: 

Kranken-

haus hat 

keine ent-

sprechenden 

Fälle zur 

Berechnung 

dieses Indi-

kators 
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(1) 

Leistungsbereich 

(LB) und 

Qualitätsindikator 

(QI):  

(2) 

Kennzahl- 

bezeichnung:  

(3) 

Bew. 

durch  

Strukt.  

Dialog: 

(4) 

Vertr.- 

bereich:  

(5) 

Ergeb-

nis 

(Ein-

heit):  

(6) 

Zähler / 

Nenner:  

(7) 

Refe-

renz- 

bereich 

(bundes

weit):  

(8) 

Kommentar 

/ Erläute-

rung:  

Geburtshilfe 

Anwesenheit eines 

Kinderarztes bei Früh-

geburten 

Anwesenheit ei-

nes Pädiaters bei 

Frühgeborenen 

9 entfällt 0 % entfällt >= 90% Kommentar 

der Ge-

schäftsstelle 

für Quali-

tätssiche-

rung Hessen: 

Kranken-

haus hat 

keine ent-

sprechenden 

Fälle zur 

Berechnung 

dieses Indi-

kators 

Geburtshilfe 

Zeitspanne zwischen 

dem Entschluss zum 

Notfallkaiserschnitt 

und der Entbindung 

des Kindes 

E-E-Zeit bei Not-

fallkaiserschnitt 

8 22,4 - 

100 

100 % entfällt >= 95%  

Herzschrittmacherein-

satz 

Komplikationen wäh-

rend oder nach der O-

peration 

Perioperative 

Komplikationen: 

Sondendislokati-

on im Ventrikel 

8 0 - 13,9 0 % 0 / 20 <= 3%  

Herzschrittmacherein-

satz 

Auswahl des Herz-

schrittmachersystems 

Leitlinienkonfor-

me Systemwahl 

bei bradykarden 

Herzrhythmus-

störungen 

8 86,1 - 

100 

100 % 20 / 20 >= 90%  
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(1) 

Leistungsbereich 

(LB) und 

Qualitätsindikator 

(QI):  

(2) 

Kennzahl- 

bezeichnung:  

(3) 

Bew. 

durch  

Strukt.  

Dialog: 

(4) 

Vertr.- 

bereich:  

(5) 

Ergeb-

nis 

(Ein-

heit):  

(6) 

Zähler / 

Nenner:  

(7) 

Refe-

renz- 

bereich 

(bundes

weit):  

(8) 

Kommentar 

/ Erläute-

rung:  

Herzschrittmacherein-

satz 

Entscheidung für die 

Herzschrittmacher-

Behandlung und die 

Auswahl des Herz-

schrittmachersystems 

Leitlinienkonfor-

me Indikations-

stellung und leit-

linienkonforme 

Systemwahl bei 

bradykarden 

Herzrhythmus-

störungen 

8 78,4 - 

99,7 

95,0 % 19 / 20 >= 80%  

Herzschrittmacherein-

satz 

Komplikationen wäh-

rend oder nach der O-

peration 

Perioperative 

Komplikationen: 

Sondendislokati-

on im Vorhof 

8 0,4 - 

33,9 

8,3 % entfällt <= 3%  

Herzschrittmacherein-

satz 

Entscheidung für die 

Herzschrittmacher-

Behandlung 

Leitlinienkonfor-

me Indikations-

stellung bei bra-

dykarden Herz-

rhythmusstörun-

gen 

8 78,4 - 

99,7 

95,0 % 19 / 20 >= 90%  

Herzschrittmacherein-

satz 

Komplikationen wäh-

rend oder nach der O-

peration 

Perioperative 

Komplikationen: 

chirurgische 

Komplikationen 

8 0 - 13,9 0 % 0 / 20 <= 2%  

Hüftgelenkersatz 

Entzündung des Opera-

tionsbereichs nach der 

Operation 

Postoperative 

Wundinfektion 

8 0 - 52,7 0 % entfällt <= 3%  

Hüftgelenkersatz 

Ungeplante Folgeopera-

tion(en) wegen Kom-

plikation(en) 

Reinterventionen 

wegen Komplika-

tion 

8 0 - 52,7 0 % entfällt <= 9%  
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(1) 

Leistungsbereich 

(LB) und 

Qualitätsindikator 

(QI):  

(2) 

Kennzahl- 

bezeichnung:  

(3) 

Bew. 

durch  

Strukt.  

Dialog: 

(4) 

Vertr.- 

bereich:  

(5) 

Ergeb-

nis 

(Ein-

heit):  

(6) 

Zähler / 

Nenner:  

(7) 

Refe-

renz- 

bereich 

(bundes

weit):  

(8) 

Kommentar 

/ Erläute-

rung:  

Hüftgelenkersatz 

Ausrenkung des künst-

lichen Hüftgelenkes 

nach der Operation 

Endoprothesenlu-

xation 

8 0 - 52,7 0 % entfällt <= 5%  

Kniegelenkersatz 

Entzündung des Opera-

tionsbereichs nach der 

Operation 

Postoperative 

Wundinfektion 

8 0 - 5 0 % 0 / 59 <= 2%  

Kniegelenkersatz 

Ungeplante Folgeopera-

tion(en) wegen Kom-

plikation(en) 

Reinterventionen 

wegen Komplika-

tion 

8 0,6 - 

10,3 

3,4 % entfällt <= 6%  

 
 
C-1.2 A.II Qualitätsindikatoren, bei denen die Bewe rtung der Ergebnisse im Struk-
turierten Dialog noch nicht abgeschlossen ist und d eren Ergebnisse daher für einen 
Vergleich noch nicht geeignet sind. 
 
Entfällt  
 
C-1.2 B Vom Gemeinsamen Bundesausschuss eingeschränkt zur Veröffentlichung 
empfohlene Qualitätsindikatoren / Qualitätsindikato ren mit eingeschränkter me-
thodischer Eignung:  
 
Entfällt  
 
C-1.2 B.I Qualitätsindikatoren, deren Ergebnisse ke iner Bewertung durch den 
Strukturierten Dialog bedürfen oder für die eine Be wertung durch den Strukturier-
ten Dialog bereits vorliegt:  
Entfällt  
 
 
C-1.2 B.II Qualitätsindikatoren, bei denen die Bewe rtung der Ergebnisse im Struk-
turierten Dialog noch nicht abgeschlossen ist und d eren Ergebnisse daher für einen 
Vergleich noch nicht geeignet sind:  
 
Entfällt  
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Teil C - Qualitätssicherung 
 
C-1.2 C Vom Gemeinsamen Bundesausschuss nicht zur V eröffentlich empfohlene / 
noch nicht bzgl. ihrer methodischen Eignung bewerte te Qualitätsindikatoren : 
 
Entfällt  
  
C-1.2 C.I Qualitätsindikatoren, deren Ergebnisse ke iner Bewertung durch den 
Strukturierten Dialog bedürfen oder für die eine Be wertung durch den Strukturier-
ten Dialog bereits vorliegt:  
 
Entfällt  
 
C-1.2 C.II Qualitätsindikatoren, bei denen die Bewe rtung der Ergebnisse im Struk-
turierten Dialog noch nicht abgeschlossen ist und d eren Ergebnisse daher für einen 
Vergleich noch nicht geeignet sind:  
 
Entfällt  
�
�
In der Spalte 3 Bewertung durch Strukt. Dialog ist in den Unterabschnitten C-1.2 A.I, C-1.2 B.I 
und C-1.2 C.I die Bewertung des Strukturierten Dial ogs verpflichtend darzustellen. Aus fol-
gender Liste ist die zutreffende Zahl ausgewählt: 
 
8 = Ergebnis unauffällig, kein Strukturierter Dialo g erforderlich 
1 = Krankenhaus wird nach Prüfung als unauffällig e ingestuft 
6 = Krankenhaus wird nach Prüfung als positiv auffä llig, d. h. als besonders gut eingestuft 
2 = Krankenhaus wird für dieses Erhebungsjahr als unauffällig eingestuft,  
in der nächsten Auswertung sollen die Ergebnisse aber noch mal kontrolliert werden 
3 = Krankenhaus wird ggf. trotz Begründung erstmals  als qualitativ auffällig bewertet 
4 = Krankenhaus wird ggf. trotz Begründung wiederho lt als qualitativ auffällig bewertet 
5 = Krankenhaus wird wegen Verweigerung einer Stell ungnahme als qualitativ auffällig ein-
gestuft 
9 = Sonstiges 
0 = Derzeit noch keine Einstufung als auffällig ode r unauffällig möglich, 
 da der Strukturierte Dialog noch nicht abgeschlossen ist 
�
�
C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gem äß § 112 SGB V  
Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene eine verpflichtende Qualitätssicherung verein-
bart. Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden Qualitätssi-
cherungsmaßnahmen (Leistungsbereiche) teil: 
 
 
Leistungsbereich in dem teilgenommen wird:  Kommentar / Erläuterung:  

Schlaganfall  
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Teil C - Qualitätssicherung 
 
C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Man agement-Programmen 
(DMP) nach § 137f SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
�
C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen v ergleichenden Qualitätssiche-
rung 
 
trifft nicht zu / entfällt 
�
C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 Abs. 1 S. 3 Nr. 3 SGB V 
 
 
Leistungsbereich:  Mindestmenge:  Erbrachte Menge:  Ausnahmeregelung:  

Knie-TEP 50 59 Nein 
�
�
�
C-6 Ergänzende Angaben bei Nicht-Umsetzung der Mind estmengenvereinbarung 
nach § 137 Abs. 1 Satz 3 Nr. 3 SGB V (Ausnahmeregelung) 
 
trifft nicht zu / entfällt 
�
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Teil D - Qualitätsmanagement 
 
D-1 Qualitätspolitik 
�
Das SCIVIAS Krankenhaus St. Josef ist ein Krankenhaus der Grundversorgung in katholi-
scher Trägerschaft mit dem Versorgungsauftrag für d en gesamten Rheingau. 

 
Das Medizinische Leistungsspektrum umfasst: Innere Medizin, Chirurgie, Geburtshilfe und 
Gynäkologie mit urogynäkologischem Schwerpunkt, Anä sthesiologie, Intensivmedizin, Ra-
diologie und Psychiatrie. Die Abteilung Psychiatrie  ist am Standort Kiedrich ansässig und 
kooperiert eng mit dem SCIVIAS St. Valentinus-Krank enhaus in Bad Soden. 
 
Das SCIVIAS Krankenhaus St. Josef ist Teil eines regionalen Versorgungsverbunds mit dem 
SCIVIAS St. Valentinus-Krankenhaus in Bad Soden, den Heimen der Behindertenhilfe und 
dem Gerontopsychiatrischen Zentrum in Kiedrich. All e Einrichtungen sind unter dem Dach 
der SCIVIAS Caritas gGmbH vereint.  
 
Von der Verzahnung der Leistungen und Angebote alle r Einrichtungen profitieren in erster 
Linie die Patienten und Bewohner. So können Behandlungsabläufe besser koordiniert sowie 
medizinische, pflegerische und betreuende Leistungen einrichtungsübergreifend gestaltet 
werden.  
 
Grundlage für das Handeln der Mitarbeiter der SCIVI AS Caritas gGmbH ist ein Leitbild.  
 
Für alle Mitarbeiter verbindlich wurde in sechs Ker nsätzen unser Auftrag formuliert:  
 
Wir sind SCIVIAS  
 
- Wir sind für alle da, die unsere Hilfe und unsere n Rat suchen. Fachliches Können bestimmt 
unser Tun. 
 
- Wir leben und arbeiten nach dem christlichen Menschenbild. 
 
- Gegenseitige Wertschätzung und Toleranz bestimmen unseren Umgang miteinander. 
 
- Wir sind den Zielen und dem Auftrag der SCIVIAS v erpflichtet. Wir verpflichten uns zu    
wirtschaftlichem Handeln. 
 
- Wir informieren über unsere Leistungen und unser Leitbild.  
 
- Wir verbessern die Qualität unserer Arbeit ständi g. 
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Im Einzelnen bedeutet das: 
 
Das SCIVIAS Krankenhaus St. Josef legt großen Wert auf die Patientenorientierung. Dem 
christlichen Menschenbild entsprechend kümmern sich  die Mitarbeiter um den ganzen Men-
schen. Die Patienten werden nicht nur medizinisch-p flegerisch auf hohem Niveau, sondern 
auch spirituell durch die Tage der Krankheit beglei tet. Die Patienten wünschen sich einen 
würde- und respektvollen Umgang und ein gutes Behan dlungsergebnis. Dafür stehen die 
Mitarbeiter ein.  
 
Unser Ziel ist es, die Anforderungen und Erwartunge n unserer Patienten, Bewohner und 
Partner zu ermitteln und im Rahmen der eigenen Leistungsmöglichkeiten bestmöglich zu 
erfüllen.  
 
Wir wollen das Vertrauen unserer Patienten und Part ner gewinnen und erhalten. Ihre Zufrie-
denheit ist für uns ein wichtiges Qualitätsmaß.  
 
Neben der Gestaltung der Prozesse, die den Patienten direkt betreffen, haben wir auch die 
unterstützenden Prozesse geregelt. Besonders wichtig sind dabei sicherheitsrelevante The-
men. Dazu gehören Regelungen zum Umgang mit medizin isch-technischen Geräten, zur Hy-
giene, zum Umgang mit Medikamenten und Blutprodukte n sowie der Brandschutz.  
 
Mit rund 630 Beschäftigten ist die SCIVIAS Caritas gGmbH einer der größten Arbeitgeber der 
Region. Die Mitarbeiter sind von zentraler Bedeutun g bei der Erbringung der Leistungen und 
dem Erfolg der Einrichtungen. Deshalb ist Mitarbeit erorientierung ein wichtiges Thema.  
 
Die systematische Beurteilung der Mitarbeiterleistu ng anhand festgelegter Kriterien ist einer 
der wesentlichen Erfolgsfaktoren der Unternehmensfü hrung. Durch regelmäßig geführte 
Mitarbeitergespräche sollen die Stärken der Mitarbeiter erkannt und gezielt unterstützt wer-
den. Dadurch können die Motivation und somit die Le istung für das Unternehmen gesteigert 
werden.  
 
Für die Weiterentwicklung der Mitarbeiter steht ein  breit angelegtes Fort- und Weiterbil-
dungsprogramm für alle Berufsgruppen zur Verfügung.  Damit wird ermöglicht, dass die 
Mitarbeiter stets auf dem aktuellen Stand des Wissens sind und notwendige Kompetenzen 
ausbauen.  
 
Die Ausbildung junger Menschen ist der SCIVIAS Cari tas gGmbH ein wichtiges Anliegen. Sie 
nimmt damit ihre Verantwortung gegenüber der Gesell schaft wahr und investiert in die Zu-
kunft.  
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D-2 Qualitätsziele 
�
Nach dem Zusammenschluss der Einrichtungen des St. Valentinushauses und dem Kranken-
haus St. Josef zur SCIVIAS Caritas gGmbH wurde 2006 die Gremienstruktur angepasst. Die 
Leitungen beider Krankenhäuser und Heime wurden zus ammengeführt.  
 
Seither wird die Zielplanung der SCIVIAS Caritas gGmbH in einem operativen und i n einem 
strategischen Gremium verfolgt.  
 
Das operative Gremium setzt sich aus dem Vorsitzenden des Aufsichtsrats, den Mitgliedern 
der beiden Krankenhausleitungen (Geschäftsführung, ärztlichen Direktoren, kaufmännische 
Leitungen, Pflegedienstleitungen) und den Leitungen  der Heime der Behinderten- und Al-
tenhilfe zusammen. Das operative Gremium tagt in 14 tägigem Rhythmus. Dabei werden die 
Ziele aus dem strategischen Gremium operationalisiert. Die zur Erreichung notwendigen 
Maßnahmen, Zeiträume und Verantwortlichkeiten werde n benannt. Die Ergebnisse werden 
in die nachgeordneten Gremien sowie zum Aufsichtsra t kommuniziert. Ebenso fließen Infor-
mationen aus den Abteilungen ein, welche im Rahmen der Zielplanung relevant sind.  
 
Der Personenkreis des operativen Gremiums findet sich auch im strategischen Gremium zu-
sammen. Hier werden die Ziele auf strategischer Ebene festgelegt und deren Umsetzung eva-
luiert. Die Inhalte des Strategie-Gremiums sind lan gfristiger Art und beinhalten die Gestal-
tung von Strukturen. Die Definition von Zielen lang - und mittelfristiger Art sowie die Ent-
scheidungen über die Maßnahmen zur Zielerreichung, vorbehaltlich der Kompetenzen von 
Aufsichtsrat und Gesellschafterversammlung, werden erarbeitet.  
 
Der Informationsfluss zur Gesellschafterversammlung  und zum Aufsichtsrat sowie zu den 
nachgeordneten Gremien ist auch hier gewährleistet.  
 
Im Jahr 2006 wurde vom strategischen Gremium ein Projekt „Strategieentwicklung für die 
Krankenhäuser und Einrichtungen der SCIVIAS Caritas  gGmbH " initiiert. Das Projekt wird 
durch eine externe Unternehmensberatung begleitet. Die Weiterentwicklung einer strategi-
schen Zielplanung soll schwerpunktmäßig für die Kra nkenhäuser der SCIVIAS Caritas 
gGmbH erfolgen.  
 
Projektzielsetzung ist die Erstellung einer strategischen Zielplanung mit Aussagen über die 
künftige strategische Weiterentwicklung  
 
 • auf Grundlage einer umfassenden Portfolio-Analyse  

 • für die medizinischen Leistungsbereiche im Dialog m it den leitenden Ärzten 

 • mit dem Ziel, langfristige Erfolgspotentiale zu ide ntifizieren und weiterzuentwi-
ckeln. 
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Im Jahr 2006 folgte nach der Projektvorbereitung die Aufnahme und Bewertung der IST-
Situation. Bereits vorhandene Unterlagen zu strategischen Eckpunkten sowie krankenhausin-
terne Daten und Statistiken wurden zusammengestellt .  
 
Die leitenden Mitarbeiter wurden von der Unternehme nsberatung nach einer festgelegten 
Struktur interviewt und brachten ihre Erwartungen u nd Visionen ein.  
 
Neben den internen Strukturen wurden auch die exter nen Strukturen wie Wettbewerber und 
Marktentwicklung analysiert.  
 
Als wesentliches Instrument zur Bewertung der IST-Situation wurde die Portfolio-Analyse 
gewählt.  
 
Die Portfolio-Analyse beruht auf der Erkenntnis, da ss unterschiedliche Produkt- und Leis-
tungsbereiche eines Krankenhauses unterschiedlichen Wettbewerbsbedingungen und Wachs-
tumspotentialen unterliegen.  
 
Ziel der Portfolio-Analyse ist es, Transparenz über die Entwicklungsmöglichkeiten einzelner 
Leistungsbereiche zu gewinnen. Auf dieser Basis wird festgestellt, in welchen Bereichen stra-
tegischer Anpassungsbedarf besteht, also insbesondere eine Veränderung von Art und Um-
fang der Leistungserbringung erforderlich ist.  
 
Auf der Grundlage der Ergebnisse der IST-Analyse erfolgt die Ausgestaltung der strategi-
schen Zielsetzungen nach: 
 
 • Auswahl strategischer Handlungsfelder 

 • Darstellung alternativer Entwicklungsmöglichkeiten 

 • Festlegung der strategischen Ausrichtung 

 • Priorisierung der Handlungsmaßnahmen 
 
Zielsetzung ist es, für die medizinischen Leistungsbereiche die strategischen Handlungsfelder 
aufzuzeigen. 
 
Ein Projektergebnis wird 2007 die Erstellung einer Maßnahmenplanung sein, welche die stra-
tegischen Entscheidungen und entsprechenden Umsetzungsmaßnahmen für die einzelnen 
Bereiche umfasst. 
 
�
�
�
�
�
�
�
�
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D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanage ments 
�
Die Steuerung des Qualitätsmanagements wird durch u nsere entsprechende Organisations-
struktur gewährleistet.  
 
Qualitätsmanagement ist Führungsaufgabe: Das ist unser Grundsatz. Deshalb wird das Qua-
litätsmanagement übergeordnet durch Mitglieder der Führungsebene in einer Lenkungs-
gruppe  gesteuert. In ihr wirken Vertreter des Trägers, des operativen Gremiums und der 
Mitarbeitervertretung zusammen.  
 
Die Lenkungsgruppe legt fest, welche Themen durch das Qualitätsmanagement bearbeitet 
werden sollen und erteilt die Projektaufträge. Dies e werden im Rahmen des Projektmanage-
ments bearbeitet. Es wird festgelegt, in welchem Zeitrahmen das Thema bearbeitet werden 
soll, wer daran beteiligt ist und welches Ziel und Ergebnis verfolgt werden. Bei mehreren Be-
teiligten wird eine Projektgruppe gebildet, die sic h systematisch mit der Analyse und Be-
schreibung des Prozesses beschäftigt. In die Projektgruppen sind alle Berufsgruppen wie Ärz-
te, Pflegepersonal, Mitarbeiter der Funktionsabteil ungen, Verwaltung themenbezogen einge-
bunden. So können auch immer mehrere Projekte parallel laufen. 
 
Nach Abschluss wird der Lenkungsgruppe über die Erg ebnisse des Projekts berichtet und die 
daraus resultierenden Schritte eingeleitet.  
 
Für die Begleitung der Projekte ist ein Qualitätsmanagement-Koordinatorenteam  verant-
wortlich. Die Vorteile der engen Kooperation mit de m SCIVIAS St. Valentinus-Krankenhaus 
machen sich auch hier bemerkbar. Das Koordinatorenteam setzt sich aus der Kaufmännischen 
Leitung des St. Valentinushauses, der Pflegedienstleitung des SCIVIAS Krankenhauses St. 
Josef und der Qualitätsbeauftragten zusammen. Gemeinsam wird das Qualitätsmanagement 
konzeptionell weiterentwickelt und das Ziel der Ver netzung der Prozesse verfolgt. Dabei flie-
ßen die unterschiedlichen Blickwinkel der Beteiligt en ein. Kurze Wege machen es möglich, 
dass ein ständiger Austausch über den aktuellen Stand des Qualitätsmanagements erfolgt. 
 
Eine hauptamtliche Qualitätsbeauftragte  ist Verbindungsglied und Ansprechpartner für die 
Mitarbeiter. Die Pflege des QM-Handbuchs gehört zu ihren Aufgaben. Sie verwaltet die Do-
kumente und sorgt dafür, dass den Mitarbeitern imme r die aktuellste Version zur Verfügung 
steht. Die Einweisung in neue Dokumente erfolgt dur ch den Prozessleiter. Nachdem anfangs 
das QM-Handbuch in Papierform vorlag, wurde zusätzl ich eine EDV-Version den Mitarbei-
tern bereitgestellt. Die Mitarbeiter haben so jederzeit die Möglichkeit, sich über die aktuells-
ten Dokumente zu informieren.  
 
Ein weiterer Schwerpunkt ist die Vorbereitung, Durc hführung und Nachbereitung der Audits 
in den einzelnen Bereichen. Gemeinsam mit den Koordinatoren werden die Prozesse audi-
tiert. Die in den Audits vorgeschlagenen Maßnahmen zur Verbesserung werden von ihr 
nachverfolgt.  
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Die Begleitung der QM-Projekte ist ein wesentlicher  Bestandteil des Handlungsspektrums der 
Qualitätsbeauftragten. Sie koordiniert die Termine,  moderiert und protokolliert die Bespre-
chungen.  
 
Zu ihren Aufgaben gehört auch die Schulung der Mita rbeiter im Qualitätsmanagement. Es 
wurden alle Mitarbeiter in Leitungsfunktionen des ä rztlichen, pflegerischen und des Verwal-
tungsbereichs sowie weitere Mitarbeiter in das Qual itätsmanagementsystem eingeführt.  
 
Bei Bedarf wird die Qualitätsbeauftragte auch in da s Operative Gremium eingeladen. Sie er-
stattet dem Koordinatorenteam regelmäßig Bericht über die Aktivitäten des Qualitätsmana-
gements. 
 
Das Qualitätsmanagement bildet die Arbeit im SCIVIA S Krankenhaus St. Josef ab. 
Deshalb sind bei der Verwirklichung des Qualitätsma nagements alle Führungskräfte  einge-
bunden. Sie sind dafür verantwortlich, Informatione n zum Qualitätsmanagement an die Mit-
arbeiter ihrer Abteilung weiterzuleiten und für die  Umsetzung der festgelegten Regelungen 
zu sorgen.  
 
Für jeden Prozess ist ein Prozessleiter eingesetzt. Dieser ist der Fachvorgesetzte und trägt die 
Verantwortung für den Prozess. Bei Abweichungen und  Veränderungen des Prozesses leitet 
er die notwendigen Maßnahmen ein.  
 
Unser Qualitätsmanagementsystem ist praxisnah durch die Einbeziehung der Mitarbeiter bei 
der Gestaltung und Verbesserung der Abläufe im Kran kenhaus. Es lebt von der ständigen 
Weiterentwicklung.  
 
��
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D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements 
�
Das SCIVIAS Krankenhaus St. Josef verfolgt das Ziel der ständigen Verbesserung. Um dieses 
zu erreichen, gehen wir in unserer Arbeit systemati sch vor. Wir planen die Prozesse und le-
gen fest, welche Ziele und Ergebnisse wir verfolgen. Die Mitarbeiter werden in die Abläufe 
betreffenden Regelungen eingeführt und setzen diese in ihrer täglichen Arbeit um.  
 
Nach einem festgelegten Zeitraum wird von den Mitar beitern des Qualitätsmanagements in 
internen Audits geprüft, wie die Regelungen umgesetzt wurden. Dabei  werden Stärken so-
wie Verbesserungspotentiale in den Prozessen erkannt. Für die Umsetzung der Verbesserun-
gen sind die leitenden Mitarbeiter  verantwortlich.  
 
Die Bewertung der Prozesse erfolgt im SCIVIAS Krankenhaus St. Josef auf der Grundlage von 
Messgrößen, die für jeden Prozess festgelegt werden. Wir verlassen uns nicht auf subjektive 
Wahrnehmungen, sondern erheben statistische Daten, an denen wir erkennen, ob es in dem 
Prozess Unregelmäßigkeiten gibt. Auf der Grundlage dieser Daten treffen wir unsere Ent-
scheidungen. 
 
Ein Beispiel für Messgrößen: Für den Aufnahmeprozess wurden als Messgröße die Wartezei-
ten definiert. Wir analysieren die Zeit vom Empfang , über die ärztliche und pflegerische Auf-
nahme bis hin zur Verlegung auf Station. Ergeben sich bei der Analyse nichtakzeptable Ab-
weichungen, werden Verbesserungsmaßnahmen eingeleitet. 
 
Neben den Messgrößen gibt es noch weitere Kennzahlen, mit denen die Einrichtung gesteuert 
wird. In einem Handbuchkapitel, das sich mit der An alyse von Daten beschäftigt, ist das 
Kennzahlensystem  aufgezeigt.  
 
Beispiel: Anhand einer Belegungsstatistik lässt sich die Belegung der freien Betten steuern. So 
kann beispielsweise sichergestellt werden, dass die Planung von OP-Terminen mit der Ver-
fügbarkeit von freien Betten einhergeht.  
 
Ein weiterer Bewertungsmaßstab für die Qualität ist  für uns die Zufriedenheit unserer Pati-
enten. Wir erheben diese kontinuierlich mit einem Frageb ogen, dem so genannten Patienten-
echo, den jeder Patient bei der Aufnahme erhält. Hier können die Patienten äußern, wie zu-
frieden sie mit den Leistungen des Krankenhauses waren und ihre Wünsche und Verbesse-
rungsvorschläge einbringen.  
 
Die Rückmeldungen unserer Patienten werden regelmäßig ausgewertet und Maßnahmen 
daraus abgeleitet.  
 
Die Erhebung der Patientenzufriedenheit umfasst auch ein Beschwerdemanagement, das 
eine systematische Bearbeitung von Beschwerden gewährleistet.  
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Auch die Zufriedenheit unserer Partner  ist uns wichtig. Durch die Mitgliedschaft in einem  
Verbund von Ärzten und anderen Anbietern des Gesund heitswesens in der Region, dem 
Rheingauer Gesundheitsnetz, erhalten wir regelmäßig Rückmeldungen über Wünsche und 
Verbesserungsvorschläge der niedergelassenen Ärzte. 
 
Ein Beispiel: Gemeinsam mit den niedergelassenen Ärzten wurde eine so genannte Patien-
tenmappe entwickelt, in der sämtliche Befunde des Patienten gesammelt werden. Diese Map-
pe bleibt im Besitz des Patienten und wird von ihm zu stationären Aufenthalten und ambu-
lanten Operationen mitgebracht. Dadurch werden unnö tige Doppeluntersuchungen des Pati-
enten vermieden. 
 
Qualitätssichernde Bewertungen sind auch im ärztlichen Bereich  regelmäßig Bestandteil der 
Arbeit. Die Teilnahme an der externen Qualitätssicherung sowie an Studien sind Maßnahmen 
der Fremdbewertung, an denen das SCIVIAS Krankenhaus St. Josef teilnimmt. 
 
Ein weiteres Beispiel für die ärztliche Qualitätssi cherung sind die Fallkonferenzen bzw. kli-
nischen Visiten mit den niedergelassenen Ärzten. In diesen tauschen sich die Ärzte unseres 
Krankenhauses mit den Hausärzten der Patienten aus und planen gemeinsam die weitere 
Behandlung auch über den Krankenhausaufenthalt hina us. Für den Patienten hat dies den 
Vorteil, dass seine Erkrankung von verschiedenen Seiten beleuchtet wird und frühzeitig die 
Informationen für den weiterbehandelnden Arzt vorli egen. 
 
Im Pflegebereich des SCIVIAS Krankenhauses St. Josef fließen die Nationalen Expertenstan-
dards zur Sturzprophylaxe, zur Dekubitusprophylaxe,  zum Entlassungsmanagement und 
zum Schmerzmanagement in die tägliche Arbeit ein. D ie Umsetzung wird in regelmäßigen 
Pflegevisiten evaluiert.  
 
Die Sicherheit unserer Patienten ist uns ein wichtiges Anliegen. Dazu gehört auch der Bereich 
der Hygiene.  Unser Ziel ist es, die Infektionsrisiken für die P atienten, Besucher und Mitarbei-
ter so gering wie möglich zu halten sowie die gesetzlichen Vorgaben zum Infektionsschutz zu 
erfüllen. Die Hygienestandards werden regelmäßig zu sammen mit dem örtlichen Gesund-
heitsamt überprüft und in Orientierung an den Richt linien des Robert-Koch-Instituts fortge-
schrieben. 
 
�
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D-5 Qualitätsmanagement-Projekte 
 
Prozess Diagnostik im SCIVIAS Krankenhaus St. Josef   
 
 Ziel des Projektes war es, den Prozess der Diagnostik im SCIVIAS Krankenhaus St. Josef zu 
analysieren und zu beschreiben. Die Prozessleitung wurde vom Chefarzt der Abteilung für 
Innere Medizin übernommen. An dem Projekt nahmen al le beteiligten Berufsgruppen teil, 
also Ärzte, Pflegepersonal und Mitarbeiter der Funk tionsabteilungen. Zunächst wurde der 
IST-Zustand erhoben und dann Optimierungsmöglichkei ten abgeleitet. Dabei wurden die 
unterschiedlichen Leistungsarten der Diagnostik bel euchtet. 
 
Der Prozess der Diagnostik umfasst: 
 
1. Leistungen der Internistischen Funktionsdiagnost ik  
 
2. Leistungen der Radiologie im Medizinischen Verso rgungszentrum (CT, Röntgen, Telera-
diologie)  
 
3. Leistungen des Labors 
 
4. Konsilwesen 
 
5. Diagnostik bei Patienten mit Diabetes mellitus 
 
Bei der Beschreibung der Leistungsarten kam folgendes Schema zur Anwendung: 
 
 • Indikationsstellung 

 • Anforderung und Terminierung der Leistungen 

 • Vorbereitung der Leistungen 

 • Durchführung der Leistungen 

 • Befundung 

 • Befundübermittlung 
 
Die Leistungen der Internistischen Funktionsdiagnos tik  (IFD) umfassen im Wesentlichen die 
Endoskopie, den Ultraschall und das EKG.  
 
Mit der Einführung eines elektronischen Anforderung ssytems wurde die Bearbeitung der 
Anforderungen beschleunigt. Innerhalb des Projekts wurden Standards und Checklisten für 
die einzelnen Untersuchungen erarbeitet. Anhand der  Checklisten prüfen nun die Mitarbeiter 
auf den Stationen, ob alle notwendigen Vorbereitung en für die Untersuchungen getroffen 
wurden. Weiterhin wurden die Anmeldezeiten für die Untersuchungen und Verantwortlich-
keiten bei der Terminierung genau definiert. Die zü gige Behandlung von Notfällen ist auch in 
das Verfahren eingebunden. Ebenso wurde die Befundübermittlung verbessert, indem die 
Befunde direkt in das elektronische Krankenhausinfo rmationssystem eingetragen werden. 
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Die Leistungen der Radiologie im Medizinischen Versorgungszentrum umfassen haupt säch-
lich das Röntgen, die Computertomographie und die T eleradiologie. Für diesen Bereich wur-
de festgelegt, wie die Anforderung und Terminierung  nach Dringlichkeitsstufen zu erfolgen 
hat. Auch für die Radiologie wurden Standards und C hecklisten für die Vorbereitung der 
Untersuchungen entwickelt. Die schnelle Befundung u nd Befundübermittlung wurde weiter 
verbessert. Das Verfahren umfasst auch die Untersuchung von ambulanten Patienten, die ü-
ber die Ambulanzen des Krankenhauses zugewiesen werden.  
 
Für die Leistungen des Labors wurde ein hauseigenes elektronisches Nachschlagewerk ent-
wickelt. Dort kann jederzeit das Leistungsspektrum des Labors eingesehen werden ein-
schließlich Referenzwerten, Maßnahmen der Qualitätsssicherung, Probengewinnung und -
bearbeitung. Das Verfahren zur Mitteilung der Befun dergebnisse erfolgt ebenfalls auf elekt-
ronischem Weg. Kritische Werte werden sofort telefonisch mitgeteilt.  
 
Für das interne und externe Konsilwesen wurden Regelungen definiert. Bei Konsilen handelt 
es sich um die diagnostische Abklärung durch einen Arzt eines anderen Fachgebiets, der bei 
Bedarf hinzugezogen wird. Es wurde das Verfahren de r Anforderung beschrieben und defi-
niert, innerhalb welcher Zeit Konsile abgearbeitet werden sollen.  
 
Für die Diagnostik bei Patienten mit Diabetes melli tus wurde ein Standard für die Blutzucker-
Messung bei Diabetikern neu entwickelt.  
 
Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass die Zielrichtung des Projektes, nämlich 
die notwendigen diagnostischen Maßnahmen zeitgerecht und fachgerecht zu planen, durch-
zuführen und zu befunden, erreicht wurde.  
 
Ergebnisse des Projektes sind:  
 
 • Patientenorientierte und diagnoseorientierte Maßnah men der Diagnosestellung 

 • Zeitnahe Diagnostik, um die Verweildauer im wirtsch aftlich angemessenen Rahmen 
zu halten. 

 • Erstellung einer Verfahrensanweisung, in der die ei nzelnen Prozessschritte fest-
gehalten sind. 

 
Die Mitarbeiter wurden in die Regelungen ausführlic h eingewiesen. Für die einzelnen Leis-
tungsbereiche wurden Messgrößen hinterlegt. Anhand derer kann festgestellt werden, wie 
der Prozess umgesetzt wird.  
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Projekt: Behandlungspfad Fußchirurgie  
 
Seit Einführung des DRG-Systems werden Patienten mit gleicher oder ähnlicher Hauptdiag-
nose, deren Behandlungsaufwand kalkulatorisch ähnli ch hoch ist, mit ein und derselben Fall-
pauschale abgerechnet, ungeachtet der tatsächlichen Kosten. Das macht eine Optimierung der 
Behandlungsprozesse für diese Patientengruppen notwendig.  
 
Das SCIVIAS Krankenhaus St. Josef sieht mit der Einführung von Behandlungspfaden einen 
Weg, dieser Herausforderung gerecht zu werden. Die Prozessleitung wurde von dem Chef-
arzt der Anästhesiologie übernommen.  
 
Ein Klinischer Behandlungspfad ist ein netzartiger,  Berufsgruppen übergreifender Behand-
lungsablauf auf der Grundlage von medizinischen Lei tlinien, der Patientenerwartungen, 
Qualität und Wirtschaftlichkeit gleichermaßen berüc ksichtigt.  
 
Wir gliedern häufig vorkommende Behandlungsfälle au f und machen so den Versorgungsab-
lauf für alle beteiligten Berufsgruppen sichtbar. D abei werden Behandlungspfade von uns als 
Prozessstandard verstanden, der durch dafür qualifi zierte Mitarbeiter auf den individuellen 
Patientenbedarf angepasst wird.  
 
Zunächst wurde eine Struktur für einen Behandlungsp fad entwickelt. Er umfasst den Weg 
des Patienten von der ambulanten Untersuchung, die vorstationäre Behandlung, die Behand-
lung während des Krankenhausaufenthalts bis hin zur  nachstationären Untersuchung. Das 
Therapieziel, die diagnostischen Maßnahmen, die Therapie und Pflege und die Patientenin-
formation sind dabei die wesentlichen Bestandteile.  
 
Anschließend wurden die Vorfußoperationen ausgewähl t als Diagnose mit einer hohen An-
zahl von Patienten. Die einheitliche Vorgehensweise wurde in einem Formular standardisiert. 
Die beteiligten Mitarbeiter wurden eingewiesen.  
 
In einem ersten Vortest wurde geprüft, ob einzelne stationäre fußchirurgische Patienten (nur 
geplante Eingriffe) sinnvoll in dem bereits erstell ten Behandlungspfad abgebildet werden. 
Abweichungen und Fehler werden erfasst, entsprechende Korrekturen nach gemeinsamer 
Konsensbildung sofort in den Behandlungspfad überno mmen. 
 
In der eigentlichen Testphase während des Jahres 2007 werden alle elektiven stationären fuß-
chirurgischen Patienten im Behandlungspfad erfasst. Abweichungen, Fehler und Abbrüche 
werden dokumentiert und anschließend quantitativ un d qualitativ ausgewertet.  
 
Wenn der Behandlungspfad bei mehr als 60% der Patienten eingehalten wird, wird er dauer-
haft etabliert.  
 
Nach einer erfolgreichen Implementierung werden wei tere Behandlungspfade entwickelt.  
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Projekt Überleitung von Patienten und Bewohnern inn erhalb der SCIVIAS Caritas 
gGmbH  
 
Eine der Vorteile der SCIVIAS Caritas gGmbH ist die  Bündelung verschiedener Einrichtun-
gen in einer Trägerschaft. Um die Synergieeffekte vollständig zu nutzen, ist eine optimale 
Kommunikation zwischen den Bereichen notwendig. Wen n beispielsweise ein Bewohner ei-
nes Heimes der Altenhilfe in das SCIVIAS Krankenhau s St. Josef aufgenommen wird, müssen 
alle notwendigen Informationen übermittelt werden. Gleichermaßen ist bei der Entlassung 
aus dem Krankenhaus eine rasche Mitteilung erforder lich. 
 
Ziel des Projektes war es, gemeinsam einen Standard für die Übermittlung der Informationen 
zu entwickeln. Die Prozessleitung wurde von der Brü ckenschwester des SCIVIAS Kranken-
haus St. Josef übernommen. Es bildete sich eine Projektgruppe mit Mitgliedern aus beiden 
Krankenhäusern und den Heimen der Behinderten- sowi e Altenhilfe. Von ihr wurde ein so 
genannter Überleitungsbogen erarbeitet, der den Erfordernissen aller Bereiche gerecht wird. 
Dieser enthält die wichtigsten Angaben zur Person und wird bei einer Überleitung von der 
verlegenden Abteilung mitgegeben. Weiterhin wurden das Prozedere zur Vorbereitung der 
Verlegung, der Informationsübermittlung während ein es Krankenhausaufenthalts und der 
Entlassung in einer Verfahrensanweisung festgelegt.  
 
Danach wurden die Beteiligten in den Prozessablauf eingewiesen. Die Evaluation der Wirk-
samkeit der Regelungen erfolgte in einem Audit.  
 
 
Projekt Pandemieplan  
 
Ausgangspunkt für das Projekt war die Aufforderung des Landes Hessen über die Gesund-
heitsämter, Interventionspläne bei hochinfektiösen und lebensbedrohlichen Erkrankungen 
(z.B. Vogelgrippe) für die jeweilige Region mit den  beteiligten Krankenhäuser zu entwickeln.  
 
Im SCIVIAS Krankenhaus St. Josef wurde eine multiprofessionelle Arbeitsgruppe gebildet. 
Mitglieder waren der Hygienebeauftragte Arzt, der C hefarzt der Inneren Abteilung, der 
Technische Leiter, der Pflegedienstleiter, der Notfallmanager sowie der zuständige Arzt des 
Gesundheitsamtes. 
 
In mehreren Sitzungen wurden die Vorgehensweisen des Krankenhauses bei Eintritt einer 
Pandemie nach den Vorgaben des Landes Hessen beschrieben. Es wurden Verantwortliche 
für die Umsetzung der Maßnahmen benannt.  
 
Mit dem Pandemieplan werden die Abläufe zur Patient enaufnahme und -versorgung sowie 
die Wegeführung und die hygienischen Maßnahmen geregelt.  
 
Damit wird die lagegerechte Patientenversorgung nach dem Krankenhauseinsatzplan gere-
gelt.  
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Dazu gehörte die Festlegung von Räumlichkeiten, die eine Trennung von infektiösen von 
nichtinfektiösen Patienten ermöglichen. Die Wegelei tung zu den Räumlichkeiten musste ge-
klärt werden.  
 
Die Bevorratung spezieller Schutzkleidung und Medik amente muss gesichert werden. Eine 
Personalschulung für die Umsetzung der Maßnahmen ist geplant.  
 
Die Genehmigung durch das Gesundheitsamt erfolgte 2007. 
 
 
�
D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements 
�
�
Das Qualitätsmanagementsystem im SCIVIAS Krankenhaus St. Josef wurde im Jahr 2004 in 
Anlehnung an die DIN ISO 9001:2000 sowie unter Einbeziehung der Kriterien der  KTQ ® 
(Kooperation für Transparenz und Qualität im Gesund heitswesen) und pro CumCert  aufge-
baut und eingeführt. Damit erfüllen wir die allgeme inen sowie die krankenhausspezifischen 
Anforderungen an ein Qualitätsmanagement.  
 
Im Jahr 2006 wurde vom Träger der Beschluss gefasst, dass das Krankenhaus sich nach pro 
CumCert  zertifizieren lassen wird. Als katholisches Kranke nhaus mit einem christlichen 
Menschenbild war es für den Träger eine Selbstverständlichkeit, das Zertifizierungsverfahren 
nach pro CumCert auszuwählen. Diese ist eine konfessionelle Zertifizierungsgesellschaft, 
welche die Sicherung und Weiterentwicklung der Qual ität in kirchlichen Krankenhäusern 
zum Ziel hat. Neben den Themen, die jedes Krankenhaus betreffen, hat die pCC darüber hin-
aus Qualitätskriterien zu Bereichen erarbeitet, die kirchliche Krankenhäuser in besonderem 
Maße prägen und ihr Profil stärken. Dazu gehören Tr ägerverantwortung, Sozialkompetenz 
im Umgang mit Patienten und Mitarbeitern, Spiritual ität sowie Verantwortung gegenüber 
der Gesellschaft. Das Verfahren sieht zunächst eine Selbstbewertung des Krankenhauses nach 
einem Kriterienkatalog vor. Daran werden alle Beruf sgruppen beteiligt sein. Anschließend 
wird das Krankenhaus durch Visitatoren auf der Grun dlage der Selbstbewertung überprüft.  
 
Das SCIVIAS Krankenhaus St. Josef befindet sich nun in der Vorbereitungsphase. Begonnen 
wird mit der Selbstbewertung.  
 
Im SCIVIAS Krankenhaus St. Josef werden regelmäßig interne Selbstbewertungen  in Form 
von Prozessaudits durchgeführt. Die beschriebenen Abläufe werden kontinuierlich evaluiert 
und bei notwendigen Veränderungen werden Maßnahmen ergriffen.  
 
Ein besonderer Schwerpunkt liegt in der Auditierung  von Prozessen, welche die direkte Pati-
entenversorgung betreffen.  
 
Im Jahr 2006 wurde der 2005 beschriebene Aufnahmeprozess  erneut auditiert.  
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Es wurde nachgewiesen, dass die Regelungen allen Mitarbeitern bekannt sind. Änderungen 
in den Dokumenten werden zeitnah mitgeteilt. Die St andards zur pflegerischen Aufnahme 
ermöglichen eine einheitliche Vorgehensweise und werden umgesetzt. Die Steuerung des Be-
legungsmanagements hat sich durch klare Zuständigkeiten und Zuweisungskriterien verbes-
sert.  
 
Verbesserungsbedarf zeigte sich beim Wegeleitsystem. Daraufhin wurde die Beschilderung 
überprüft und angepasst. Weiterhin zeigten sich an der Schnittstelle zur Radiologie Optimie-
rungsmöglichkeiten. Das Verfahren zur Bereitstellun g der Röntgenbilder für den OP wurde 
überprüft und verbessert. Die telefonische Voranmel dung von Notfallpatienten wurde ge-
meinsam mit der Leitstelle optimiert.  
 
Der Prozess der Diagnostik  wurde ebenfalls auditiert. Im Vorfeld wurde eine e inwöchige 
Erhebung zur Umsetzung der Standards bei den Vorbereitungen für die Untersuchungen im 
Internistischen Funktionsdienst durchgeführt.  
 
Die Vorbereitung des Patienten wird auf einer Check liste dokumentiert. Die Anwendung hat-
te sich noch nicht in allen Bereichen vollständig durchgesetzt, so dass hier die Nachhaltigkeit 
gesichert werden musste. Gleiches zeigte sich bei der Vorbereitung für radiologische Unter-
suchungen.  
 
Der definierte Zeitrahmen und klare Zuständigkeiten  bei der Zuordnung haben eine Verbes-
serung bei der Abarbeitung der Konsile ergeben.  
 
An der Schnittstelle zwischen Chirurgie und Radiolo gie konnte für die Patienten eine Ver-
kürzung der Wartezeit erreicht werden. Für wiederei nbestellte Patienten entfällt eine Anmel-
dung. 
 
Eine weitere Form der internen Selbstbewertung sind die kontinuierlichen Patientenbefra-
gungen. Die Patienten werden zu ihrer Meinung befragt hin sichtlich der Aufnahmesituation, 
der Unterbringung, der Sauberkeit, der Information über Krankheit und Behandlung, der Zu-
friedenheit mit der ärztlichen und pflegerischen Ve rsorgung und des Gesamteindrucks des 
Krankenhauses. Das Gesamtergebnis der Befragung für das Jahr 2006 ergab eine Note von 
1,4.  
 
Im Bereich der Fremdbewertung  nimmt das SCIVIAS Krankenhaus St. Josef an einer Studie 
(KISS = Krankenhaus Infektions Surveillance System) des Robert Koch Instituts in Berlin teil. 
Dort werden statistische Daten zu im Krankenhaus erworbenen Infektionen im Vergleich mit 
anderen Krankenhäusern ausgewertet. Durch die systematische Erfassung, Analyse und In-
terpretation von Daten zu Infektionen wird es mögli ch, sowohl die Notwendigkeit als auch 
den Erfolg bestimmter Hygienemaßnahmen aufzuzeigen.  Daraus können entsprechende 
Maßnahmen in der Hygiene umgesetzt werden.  
 
 
�


